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Ihre Lebensthemen sind Versöhnung und 
Verständigung: Die 1923 in Leipzig gebo-
rene Channa Gildoni hat sich außerordent-
lich um freundschaftliche Beziehungen zwi-
schen Deutschland und Israel verdient ge-
macht. Sie hat das Besuchsprogramm ehe-
maliger jüdischer Leipziger und ihrer Nach-
fahren intensiv befördert und maßgeblich 
dazu beigetragen, dass Leipzig und Herzliya 
eine lebendige Städtepartnerschaft verbin-
det. Dafür wird ihr jetzt die Ehrenbürger-
würde als höchste Auszeichnung der Stadt 
Leipzig verliehen, beschloss der Stadtrat 
einstimmig am 12. Oktober. Geehrt wer-
den soll sie während einer Delegationsrei-
se, die OBM Burkhard Jung in diesen Tagen 
nach Herzliya führt. Gildoni, die nach einer 
glücklichen Kindheit schreckliche Erfahrun-
gen im Nationalsozialismus sammeln muss-
te, die Rassenwahn, Antisemitismus, die 
sogenannte Polenaktion und die Reichs- 
pogromnacht erlebt hat, gehört heute zu 
den letzten Zeitzeugen, die über jüdisches 
Leben in Deutschland vor der Shoah be-
richten können. Sie ist Trägerin der Ehren-
nadel der Stadt und des Bundesverdienst-
kreuzes am Bande. ■

Gildoni wird  
Ehrenbürgerin

Channa Gildoni 2015 im Kreis ihrer Fa-
milie.  Foto: Mahmoud Dabdoub

Euro-Scene: Kritischer Blick auf Europa
32. Auflage des Internationalen Tanz- und Theaterfestivals vom 8. bis 13. November mit drei Uraufführungen

Auch die Ukraine präsentiert sich bei der 32. Euro-Scene: In „My Land“ werden Zirkus und Tanz verbunden durch die Compa-
gnie Recirquel mit einer Akrobatin und sechs Akrobaten aus dem vom Krieg heimgesuchten Land.  Foto: Mészáros Csaba 

Die 32. Euro-Scene bringt 
wieder internationales 
Flair auf Leipziger Bühnen. 
Es ist die zweite von Festi-
valleiter Christian Watty 
und seine erste ohne zu 
erwartende Corona-Ein-
schränkungen. Entspre-
chend groß ist die Vorfreu-
de auf ein Programm, das 
sich vor allem kritisch mit 
Europas Rolle in der Welt 
auseinandersetzt. 

„Man könnte den Eindruck 
bekommen, dass gerade 
weltweit all unsere Alb-
träume wahr werden“, sagt 
Christian Watty zu Beginn 
der Vorstellung des dies-
jährigen Programms. „Doch 
wenn man Optimist ist, 
sieht man eine wachsende 
globale Gemeinschaft.“ In 
dieser steige die Sehnsucht 
nach sozialer Gerechtigkeit. 
Das wolle die 32. Euro-Scene 
abbilden. „In mehreren Auf-
führungen geht es um Men-
schen im globalen Norden 
mit grenzenlosem Egoismus 
sowie um die Aufarbeitung 
der kolonialen Vergangen-
heit. Es wird einen Blick von 
außen auf Europa geben“, 
kündigt Watty an. Dazu ge-
hört „Mentiras aplaudidas“ 
(Bejubelte Lügen/12., 13. 
November, Diskothek) aus 

Mosambik, eine von drei Ur-
aufführungen des Festivals. 
Hier werden Mythen des 
Westens filetiert. So zeigten 
die Mosambikaner einem 
verzweifelten Vasco da 
Gama, in welche Richtung 
er den Seeweg nach Indien 
nehmen müsse, nachdem sie 
bereits lange Zeit Seehandel 
mit dem begehrten Gewürz-
lieferanten getrieben hatten.

In „The Ghosts are retur-
ning“ (Die Geister kehren 
zurück/9., 10. November, 
Schaubühne Lindenfels) 
– einer Gemeinschaftspro-
duktion von Künstlern aus 
dem Kongo, Deutschland 
und der Schweiz – steht die 
Rückgabe von Kunstwer-
ken an die frühere Kolonie 
im Mittelpunkt. Konkret 
geht es um sieben „Pyg-

mäen“-Skelette, die ein 
Schweizer Arzt 1952 aus 
dem Kongo nach Genf 
gebracht hat. Was in der 
Debatte um die Restitution 
nur selten mitbedacht wird: 
Mit den Masken, Schädeln 
und Skeletten, die die Eu-
ropäer in der Kolonialzeit 
gestohlen und weggesperrt 
haben, kehren auch die 
Geister zurück, deren Ruhe 

nun in tänzerischen Ritualen 
wieder beschworen wird.

Viel Neues erwartet die 
Besucher überhaupt in die-
sem Jahr. Bis auf zwei 
Künstler sind nur Namen 
dabei, die noch nie bei der 
Euro-Scene waren. Zwölf 
Stücke sind es insgesamt, 
darunter die Uraufführung 
von „Marin/Schröder“, der 
ersten Zusammenarbeit mit 

dem Leipziger Ballett am  
13. November um 19.30 Uhr 
in der Oper. Nachgeholt 
wird das 2021 als Festival-
abschluss geplante und we-
gen Krankheit ausgefallene 
Stück „Soul Chain“, das den 
Respekt vor allen, die anders 
sind, in der Gesellschaft zum 
Thema macht. 17 Tänzer 
kommen am 9. und 10. No-
vember dafür auf die Bühne.

Neu ist auch der Nachfol-
gewettbewerb für das Beste 
deutsche Tanzsolo – „Ubun-
tu Connection“ genannt. 
Obwohl Wettkampf, soll 
der Gemeinschaftsgedanke 
im Vordergrund stehen. 
An zwei Abenden treten 
16 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer gegeneinander 
an. Am zweiten Tag treffen 
sie in Zweier-Teams aufein-
ander, später auch zu fünft. 
Entsprechend der gelebten 
Tänzergemeinschaft wird 
das Preisgeld gleichmäßig 
auf alle Teilnehmer ver-
teilt. Und: Zwischen den 
Wettkampfrunden soll das 
Publikum, animiert durch 
die Live-Band, mittanzen.

Das ganze Programm 
und Tickets gibt es unter 
www.euro-scene.de sowie 
im Foyer des Intercity-Ho-
tels nahe des Hauptbahn-
hofs. ■

Grünes Band und neue Freiräume im Osten

Daumen hoch für visionäres Bauvorhaben (v. l.): Heiko Rosenthal, OBM Burkhard Jung, Tho-
mas Dienberg sowie Daniel Näser von der Sächsischen Aufbaubank geben den Startschuss für 
den Bau des Sellerhäuser Bogens.  Foto/Visualisierung: Stadt Leipzig/ASW 

Parkbogen Ost: Leipzig setzt ersten Spatenstich für Sellerhäuser Bogen

Bürger initiieren, dass sich 
eine alte Bahntrasse  in einen 
grünen Park mit vielen An-
schlussstellen zum Spielen, 
Sport treiben, Spazieren oder 
Gärtnern verwandelt. Was 
nach Vision klingt, wird im 
Leipziger Osten in den kom-
menden Jahren real. Nach 
vielen Vorplanungen, ersten 
Sanierungen und Bauvorbe-
reitungen haben OBM Burk-
hard Jung, Umweltbürger-
meister Heiko Rosenthal und 
Baubürgermeister Thomas 
Dienberg am 10. Oktober den 
symbolischen Spatenstich für 
den Baustart am Sellerhäuser 
Bogen absolviert. „Das Pro-
jekt verbindet Menschen und 
Stadtteile durch ein grünes 
Band, bietet neue Freiräume 
und Perspektiven für den 

Leipziger Osten und die Ge-
samtstadt“, beschreibt OBM 
Jung das Vorhaben.

Auf 85 000 Quadratme-
tern ehemaliger Bahntrasse 
soll der grüne Höhenzug 
entstehen. Der neue Park 
auf dem ehemaligen Bahn-
damm wird mit den tiefer-
liegenden Wohnvierteln und 

Kleingärten über Aufgänge 
und Rampen verbunden. 
Sie sollen künftig von allen 
Straßen, die die ehemalige 
Bahntrasse queren, auf den 
Höhenweg führen. Das Amt 
für Stadtgrün und Gewässer 
plant und baut dort breite 
Wege für Radfahrerinnen und 
Fußgänger. Dazu kommen 

viele freie Aufenthaltsflächen 
sowie barrierearme Sport- 
und Spielmöglichkeiten. Vor-
gesehen ist beispielsweise 
ein moderner Fitness- und 
Bewegungsparcours (Calis-
thenics-Anlage). Entlang der 
Dammkrone wird auch ein 
Leitsystem installiert, das auf 
Attraktionen, Parkanlagen 
und Angebote in der Umge-
bung hinweist.

Die Arbeiten beginnen 
auf den Brücken über der 
Liselotte-Herrmann-Straße 
und der Theodor-Neubau-
er-Straße. 2023 folgt dann 
der Abschnitt zwischen Li-
selotte-Hermann-Straße und 
Eisenbahnstraße, der auch 
die Wegführung über das 
Sellerhäuser Viadukt umfasst. 
Das denkmalgeschützte, 
inzwischen sanierte Viadukt 
soll das Aushängeschild 
des Parkbogens werden. Im 
ersten Schritt koordiniert das 
Amt für Wohnungsbau und 
Stadterneuerung die 1500 
Meter Umgestaltung des 
Bahndamms. 

11,3 Millionen Euro hat 
die Stadt für das Gesamt-
paket kalkuliert. Die Mittel 
sollen aus verschiedenen 
Förderprogrammen sowie 
aus dem städtischen Haushalt 
fließen. ■

Hilferuf der Kulturszene  
an Freistaat Sachsen

Das Erzählcafé der 1990er-Jahre, organi-
siert von der Stiftung für Bürger Leipzig, 
dreht am 1. November von 16 bis 18 Uhr 
in der Stadtbibliothek eine neue Runde. 
Die Erinnerungen und Erfahrungen, die 
Leipzigerinnen und Leipziger bei ihren 
ersten Westreisen und Kontakten mit 
Westdeutschen gemacht haben, sollen 
Thema der Veranstaltung sein. ■

Westerfahrung  
im Erzählcafé teilen

140 nationale und internationale Künstle-
rinnen und Designer präsentieren und ver-
kaufen bis zum 23. Oktober im Grassi Muse-
um für Angewandt Kunst ihre neuen Arbei-
ten. Das Gastthema „a la française ...“ offe-
riert überraschendes Design und Kunsthand-
werk aus Frankreich, und unter den Objek-
ten befinden sich auch originelle studenti-
sche Arbeiten. 8 Euro kosten die Tickets, ge-
öffnet ist jeweils 10 bis 19 Uhr. ■

Kunst und Design: 
Grassimesse läuft

Am 14. Oktober ist das Ankommenszent-
rum der Stadt mit dem Preis für gute Ver-
waltung des „Public Service Lab“ und der 
Hochschule für Technik und Wirtschaft Ber-
lin ausgezeichnet worden. Die gemeinnüt-
zige Initiative „Public Service Lab“ würdigt 
damit Leipzigs Engagement, Flüchtlinge 
aus der Ukraine nach Kriegsbeginn inner-
halb kürzester Zeit so schnell und breit wie 
möglich zu unterstützen. ■

Ankommenszentrum 
mit Preis bedacht

Die Lage in Leipzigs Kul-
turstätten ist ernst. Von 
Bühnenhaus bis Club, von 
Kino bis Kabarett – überall 
drückt die unglückselige 
Kombination aus rasant 
steigenden Energie- und 
Unterhaltungskosten und 
dramatisch sinkender 
Nachfrage des ebenso fi-
nanziell gebeutelten Pub-
likums auf die Stimmung. 
Ohne staatliche Hilfe, so die 
einhellige Meinung, geht in 
vielen Kulturstätten in die-
sem Winter das Licht aus.

Mit einem Hilferuf 
wandten sich Vertreter 
von Leipzigs Freier Szene 
an Kulturbürgermeisterin 
Dr. Skadi Jennicke, die sich 
wiederum an die Spitze 
der Bewegung stellte und 
einen offenen Brief an die 
sächsische Staatsministerin 
Barbara Klepsch und die 
sächsischen Landtagsabge-
ordneten initiierte. 

Die Kernforderungen 
darin: Das Geld aus dem 
einst gegen die Coro-
na-Pandemie eingerich-
teten Förderprogramm 
KulturErhalt soll auch für 
die zu erwartenden hohen 
Betriebskosten verwendet 
werden dürfen. Zudem 
sollen die Mittel aus der 

Kulturraumförderung an 
die Inflation angepasst 
werden. Und damit För-
dermittelanträge schneller 
bearbeitet werden, müsse 
mehr qualifiziertes Per-
sonal bei der zuständigen 
Sächsischen Aufbaubank 
eingestellt werden. „Derzeit 
wartet man auf Antwort auf 
Anträge vom März“, sagte 
Jennicke. Und: „Gerade 
jetzt sind die Kulturange-
bote besonders wichtig. 
Die Menschen brauchen 
Bestärkung, Unterhaltung, 
Freude“. Den Brief unter-
zeichneten sie und vier Ver-
treterinnen und Vertreter 
der Kulturszene medien-
wirksam am 12. Oktober 
im Leipziger Felsenkeller.

Dessen Geschäftsführer 
Jörg Folta, der zugleich den 
Runden Tisch Leipziger 
Spielstätten vertritt, gab 
einen Einblick in die Lage 
vieler Kulturbetriebe: „Wir 
haben eine katastrophale 
Vorverkaufssituation. Üb-
licherweise bereits ausver-
kaufte Abende dümpeln 
mit einem Bruchteil der 
Verkäufe herum. Oktober 
bis Dezember sind eigent-
lich die starken Monate fürs 
ganze Jahr. Diesmal sind sie 
defizitär.“ ■

Spurensuche per App Umbau Berliner Straße Rückschau 9. Oktober
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Per App in die Vergangenheit
TDJW-Projekt Tracing Remembrance auf den Spuren von NS-Zwangsarbeit in Leipzig

Jugend und Geschichte: Mit der „Vibezig“-App will das TDJW junge Leute dazu bewegen, sich mit der Vergangenheit Leipziger Orte 
zu befassen, an denen es NS-Zwangsarbeit gegeben hat.  Foto: TDJW 

Das Projekt Mirror // Mirror 
des Theaters der Jungen Welt 
(TDJW) über NS-Zwangsar-
beit in Leipzig und gegen-
wärtige Formen rechter 
Radikalisierung geht in 
seine zweite Phase: Gemein-
sam mit der Gedenkstätte 
für Zwangsarbeit Leipzig ist 
jetzt Tracing Remembrance 
(engl. Spurensuche der Erin-
nerung) gestartet. Mit der 
kostenlosen App „Vibezig“ 
können Nutzer Leipziger 
Orte von NS-Zwangsarbeit 
aufspüren.

Für das TDJW schafft Spie-
ledesigner und Kurator Se-
bastian Quack einen neuen 
Zugang zur Geschichte der 
Zwangsarbeit im Leipzig des 
Nationalsozialismus und zur 
Debatte um Erinnerungskul-
tur. Der Zugang dazu ist ein 
spielerischer: Ideale Orte für 

das Arbeiten und Leben der 
Zukunft per telepathischem 
Vibe-Scan zu finden – das 
ist das Konzept eines neuen 
Start-up-Unternehmens. Die 
Nutzer der App gehen für 
dieses fiktive Unternehmen 
auf die Suche nach passenden 
Orten in Leipzig. Dabei taucht 
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Die Glückwünsche der Stadt 
gingen an folgende Jubila- 
re: Zinaida Bobrova feierte 
am 5. Oktober ihren 106. Ge-
burtstag. Martha Beßner wird 
am heutigen 22. Oktober 
103 Jahre alt. 102. Geburts-
tag hatte Charlotte Groß am 
21. Oktober. Erika Burkhardt 
wurde am 13. und Otto Voigt 
am heutigen 22. Oktober 101 
Jahre alt. 100. Geburtstag 
feierten Luise Lange am 12., 
Gertrud Thieß am 15., Gerda 
Anders am 19. und Dr. Horst 
Schulze am heutigen 22. Ok-
tober. Allen viel Glück und Ge-
sundheit! ■

Die Stadt gratuliert 

MdbK zeigt „Ludwig Rauch. Porträt und Abstraktion“
Mit einer neuen Fotoausstel-
lung wartet seit Kurzem das 
Museum der bildenden Künste 
(MdbK) auf: „Ludwig.Rauch. 
Porträt und Abstraktion“ zeigt 
bis 8. Januar 2023 zwei Werk-
komplexe aus dem Werk des in 
Leipzig geborenen Fotografen 
Ludwig Rauch (62). Einerseits 
sind Porträtaufnahmen von 
vornehmlich Leipziger Künst-
lerinnen und Künstlern wie 
Arno Rink (Foto) zu sehen und 
andererseits werden Arbeiten 
vorgestellt, in denen Rauch ex-
perimentell die Grenzen seines 
Mediums auslotet.

Seit den 1980er-Jahren hat 
der Fotograf immer wieder 

Probesitzen im Grassi
Sonderausstellung „Besessen. Die geheime Kunst des Polsterns“ ab 24. November

Polster sind behaglich, sie 
vermitteln Geborgenheit und 
versprechen Komfort, sie be-
sitzen ein spezifisches Design, 
behaupten oder schaffen Status 
und erzählen Geschichte(n). 
Über ihr Innenleben machen 
sich die Besitzer meist wenig 
Gedanken. Dabei ist ein Ein-
blick ins verborgene Innere der 
Stühle und Sessel eine Reise in 
Geheimnisse, in geschnürte und 
gefederte Konstruktionen, die 
sich als unbekannte handwerk-
liche Meisterwerke erweisen. 

Das Grassi Museum für An-
gewandte Kunst spürt in seiner 
neuen Sonderausstellung „Be-
sessen. Die geheime Kunst des 
Polsterns“ den Möbeln nach, 
vermittelt sinnlich und spiele-
risch Wissenswertes, lädt zum 
vergleichenden Probesitzen ein 
und entschlüsselt, warum das 
Polstern immer auch Teil einer 

Leipzig wür-
digt Hedwig 
von Holstein 
(1822–1897) 
m i t  e i n e r 
Gedenktafel 
in der Salo-
m o n s t r a ß e 
11a. Die von 
der Leipzi-
ger Künst-
lerin Katja 
Zwirnmann 
entworfene Tafel ist am 19. 
Oktober enthüllt worden. 
Von Holstein war Förderin 
des Leipziger Musiklebens 
ihrer Zeit und gründete Stif-
tungen zum Gemeinwohl. 
Als Hedwig von Salomon 
geboren, wuchs sie in einer rei-
chen Kaufmannsfamilie auf. 
Mit dem ihr hinterlassenen 
Vermögen gründete sie die 
„Salomon-Stiftung“, die Woh-
nungen für Arbeiterfamilien 
und alleinstehende Frauen in 
Reudnitz baute. 1878 gründe-
te sie die Holsteinstiftung, die 
junge Musiker auf dem Weg 
ins Berufsleben unterstützte. ■

Gedenktafel für 
Musikförderin

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

Laden zum Probesitzen ein: Stücke wie das Sofa Rocca des Studio 
65 aus dem Jahr 1971. Foto: Löffler-Collection, Reichenschwand

Eisler-Stipendiatin
Die deutsche Komponistin 
Karola Obermüller erhält das 
mit 5000 Euro ausgestattete 
5. Internationale Hanns-Eis-
ler-Stipendium der Stadt. Ab 
April 2023 arbeitet sie fünf 
Monate  in Eislers Geburts-
wohnung (Hofmeisterstraße 
14) an einer Komposition, 
die im Oktober 2023 im 
Gewandhaus uraufgeführt 
werden soll. ■

Undines Premiere
In der Oper Leipzig feiert 
am 29. Oktober um 19 Uhr 
„Undine“ Premiere. Die 
romantische Zauberoper 
um das mystische Wasser-
wesen und ihren tödlichen 
Treueschwur gibt es zudem 
in einer Kostprobe am  
25. Oktober um 18.30 Uhr 
im Konzertfoyer des Opern-
hauses zu erleben. ■

Synagogalchor
Mit einem Festkonzert im 
Gewandhaus am 12. No-
vember um 20 Uhr feiert der 
Leipziger Synagogalchor 
sein 60. Jubiläum. Unter 
der Leitung von Ludwig 
Böhme erklingt facettenrei-
che internationale  jüdische 
Musik u. a. von Kurt Weill 
und Samuel Lampel. ■ 

Chopin-Tage
An diesem Wochenende 
werden die 32. Chopin-Tage 
mit dem 4. Clara-Schu-
mann-Wettbewerb veran-
staltet. Am heutigen 22. Ok-
tober gibt es ein öffentliches 
Vorspiel im Kammermusik-
saal der Musikhochschule. 
In der Jury sitzt auch Clara 
Schumanns Ur-Urenkelin 
Heike-Angela Moser. ■

unweigerlich die Frage auf: 
Wie umgehen mit Erinnerun-
gen, die an Orten auftauchen, 
die man zuvor für historisch 
unbelastet gehalten hat?

Die App führt die Nut-
zer wie bei einer digitalen  
Schnitzeljagd durch die Stadt. 
Ähnlich wie bei „Pokémon 

Die Musikerinnen und Musiker 
der Musikalischen Komö-
die Leipzig (MuKo) werden 
für den Klima- und 
Naturschutz aktiv. 
Das Orchester der 
MuKo ist seit dieser 
Spielzeit 2022/23 als 
erstes Leipziger Or-
chester Mitglied des 
Vereins Orchester des 
Wandels Deutschland 
e.V. und damit Teil 
eines Netzwerks mit 
wachsendem Wissen 
im Hinblick auf Mini-
mierung von CO2-Emissionen 
in der Musik. 32 Mitglieder hat 
der Verein, der wissenschaft-
lich fundierte Strategien zum 
Einsparen von Emissionen und 
für eine nachhaltige, auf Mu-
sik und Kultur ausgerichtete 
CO2-Kompensation erarbeitet. 
Die „Orchester des Wandels“ 
engagieren sich für ein kon-
kretes Aufforstungsprojekt 
auf Madagaskar, wo illegaler 
Abbau von Edelhölzern und 
der damit verbundene globale 
Handel das Ökosystem bedro-
hen. Das Orchester der MuKo 
wird dieses Vereinsprojekt und 
auch regionale ökologische 
Aktionen unterstützen.

Zum Auftakt ihres Engage-
ments spendeten die Orches-
termitglieder für die Aktion 
„Baumstarke Stadt“ in Leipzig 

Mendelssohn-Festtage  
und Museums-Jubiläum

und erhielten einen Patenbaum 
in Lindenau nahe der MuKo 
in der Kuhturmstraße. Für 

nächstes Jahr ist be-
reits ein Benefizkon-
zert für den Ökolöwe 
Umweltbund Leipzig  
e. V.  geplant.

Ehre für Ulf Schirmer

Während die MuKo 
nun Vereinsmitglied 
ist, hat ihr Förder-
verein seinerseits ein 
neues Ehrenmitglied 

ernannt: Prof. Ulf Schirmer, 
im Sommer erst als Intendant 
und Generalmusikdirektor 
der Oper Leipzig verabschie-
det, wird damit für seine be-
sonderen Verdienste um die 
Sanierung und bauliche Um-
gestaltung der Musikalischen 
Komödie geehrt.

In der Laudatio wurde her-
vorgehoben, dass Schirmers 
Bekenntnis „Die MuKo ist 
nicht nur ein Theater, sondern 
ein emotionaler Zustand“ zu 
Beginn seiner Amtszeit in ein 
Handeln mündete, das dem da-
maligen baulich unwürdigen 
Zustand zielgerichtet Abhilfe 
geschaffen hat. Im Ergebnis ist 
dieser älteste erhaltene Thea-
terbau Leipzigs heute wieder 
ein kulturelles Aushängeschild 
der Stadt. ■

Ulf Schirmer zum Ehrenmitglied ernannt

Wo stand der  
„Stairway to heaven“?

oder kann Näheres über das 
Jahr der Aufnahme sagen?

Hinweise und Geschich-
ten zu dem Foto können per 
E-Mail an stadtarchiv@leip-
zig.de oder per Post an Stadt 
Leipzig, Stadtarchiv, 04092 
Leipzig gesendet werden. ■

Neue Serie aus dem Stadtar-
chiv Leipzig: „Lachmanns 
Schätze“ zeigt in 16 Teilen 
faszinierende Einblicke in 
das Leipzig der 1960er- und 
70er-Jahre. Dabei ist wieder 
die Mithilfe der Leserinnen 
und Leser gefragt: Wer 
kann etwas zu Ort und 
Jahr der Aufnahmen sagen 
oder gezeigte Personen 
benennen?

Viele begehen täglich Trep-
pen, doch nur selten werden 
sie als bautechnische Kunst-
werke wahrgenommen. 
Herbert Lachmann hielt 
diese elegante Wendeltrep-
pen-Konstruktion für kom-
mende Generationen fest: 
Wer weiß, in welchem be-
kannten Leipziger Gebäude 
diese Treppe zu finden war 

■ Stadtarchiv digital

MuKo: Erstes Leipziger  
„Orchester des Wandels“

In den kommenden Wochen 
jähren sich in Leipzig zwei 
Ereignisse der Musikge-
schichte: der 175. Todestag 
des am 4. November 1847 hier 
verstorbenen Komponisten, 
Pianisten und Dirigenten 
Felix Mendelssohn Bartholdy 
und der 25. Geburtstag des 
am 31. Oktober 1997 eröff-
neten Mendelssohn-Hauses. 
Beides wird in Kooperati-
on des Museums mit dem 
Gewandhaus im Rahmen 
der Mendelssohn-Festtagen 
gefeiert. Sie beginnen am  
31. Oktober mit einem Fest-
konzert im Mendelssohn-Saal 
des Gewandhauses.

In den darauffolgenden 
Tagen wird im Mendels-
sohn-Haus und im Gewand-
haus zu zahlreichen Kon-
zerten und Veranstaltungen 
geladen. Gäste sind zum 
Beispiel Gidon Kremer und 
Jörg Widmann. Das Men-
delssohn-Haus zeigt zudem 
erstmals das Sterbezimmer 
des Komponisten. Im Kon-
zert zur Todesstunde Men-
delssohns am Abend des  
4. November werden Doro-
thea Röschmann (Sopran) und 

Elena Bashkirova Lieder von 
Felix Mendelssohn Bartholdy 
und seiner Schwester Fanny 
Hensel interpretieren sowie 
Auszüge aus Fannys Zyklus 
„Das Jahr“. 

Zu zwei Konzerten des 
Gewandhausorchesters unter 
der Leitung von Andrés Oro-
zco-Estrada wird am 3. und 
4. November im Großen Saal 
des Gewandhauses geladen. 
Die Festtage feiern dort auch 
am 6. November im Mendels-
sohn-Saal ihr Finale. ■

den Weg zu Malern gesucht 
und, mit feinem Gespür für die 
Verbindung von Persönlichkeit 
und Werk, häufig die Kamera 
in die Ateliers mitgenommen: 
als ein aufmerksamer Gast, der 
Künstlerinnen und Künstler 
inszeniert, und dabei die eigene 
Position abwägt.

Rauch gibt etwas von sich 
preis, wenn er Künstler porträ-
tiert, nämlich die eigene Sehn-
sucht nach jenen Dimensionen 
der Erfindung und Empfind-
samkeit, die sich beim Malen 
eröffnen. Und so versteht sich 
auch der zweite Teil der Aus-
stellung, der abstrakte Arbeiten 
versammelt. Diese Werke zei-

Go“ bewegen sich Spiele-
rinnen und Spieler mit dem 
Smartphone durch die Stra-
ßen. Als Scouts des Start-ups 
nehmen sie per App Aufträge 
an, checken den Vibe – die 
Schwingungen und Stim-
mungen – möglicher Arbeits-
orte und werden dabei immer 
tiefer in die Frage hineingezo-
gen, wie mit den diesen Orten 
anhaftenden Erinnerungen 
zu verfahren ist: Wer hat ein 
Interesse daran, sie zu bewah-
ren? Welche Möglichkeiten 
bieten sie? Und wer will sie 
am liebsten einfach löschen?

Die App ist bereits kosten-
los bei Apple und Android in 
den Appstores verfügbar. Als 
Suchbegriff „Vibezig“ einge-
ben und herunterladen. ■

Kultur- und Sozialgeschichte ist.
Die Ausstellung vom 24. 

November bis 26. März 2023 
vereint mehr als 100 Polstermö-
bel der vergangenen 400 Jahre, 
vom Renaissance-Stuhl über 
den Ratssessel des frühen 17. 
Jahrhunderts, vom ersten Fit-
nessgerät Chamber Horse des 

Ludwig Rauch porträtierte Künst-
ler wie Arno Rink.
 Foto: Ludwig Rauch

gen, dass auch mit fotografi-
schen Mitteln jene subjektiven 
und fremden Welten erkundet 
werden können, die oftmals 
den Malern vorbehalten sind.

Ludwig Rauch studierte 
von 1986-89 bei Arno Fischer 
an der Hochschule für Grafik 
und Buchkunst, bevor er im 
Januar 1989 nach West-Berlin 
ausreiste. Schon in der DDR war 
Rauch als Fotojournalist tätig. 
Wegen seiner unverstellten 
Aufnahmen von Arbeitern in 
der Elektrokohle-Produktion 
erhielt er ab 1986 ein Veröffent-
lichungsverbot. Der Fotograf 
lehrt heute an der Berliner 
Ostkreuzschule. ■

Geldsegen für das Theater der Jungen Welt: Es wird im Fonds 
Zero der Kulturstiftung des Bundes gefördert. Das Programm 
unterstützt Institutionen bei der Umsetzung künstlerisch in-
novativer und zugleich klimaneutraler Projekte in den Jahren 
2023/24. Insgesamt werden 3,04 Millionen Euro auf 26 Vorha-
ben bundesweit verteilt. „Im Projekt ,Die Erfindung des Sit-
zens‘ – ein klimabewusstes Theaterprojekt für junges Publi-
kum ab acht Jahren – möchten wir einerseits im Rahmen des 
Programms modellhaft einen Beitrag zum Klimaschutz leisten. 
Die Förderung unterstützt uns zudem beim nachhaltigen Struk-
turwandel unseres Theaterhauses hin zu einem klimaneutralen 
Kulturbetrieb“, sagte TDJW-Intendantin Winnie Karnofka. ■

Förderung für Kindertheater

Hedwig von 
Holstein. Re-
pro: Archiv Ger-
linde Kämmerer

www.tdjw.de/ 
mirror-mirror

späten 18. Jahrhunderts bis zum 
bewunderten Designobjekt und 
den Experimenten der letzten 
Jahrzehnte. 

Die Ausstellung besteht 
aus drei Bereichen. Sie beginnt 
mit einer thematischen Ein-
führung in die geheime Welt 
des Polsterns anhand von 

Polstermöbeln, die den Wandel 
von Anschauungen, Moden, 
Techniken und Materialien 
zeigen. Sinnliche Erfahrungen 
verspricht der zweite Bereich, 
der über einen abgedunkelten 
Klangtunnel erreicht wird. Dort 
erklingen Arbeits- und Nutzge-
räusche. Weiter führt der Weg 
in einen großen Aktionsraum. 
Hier können Besucher verschie-
dene Polstersessel ausprobie-
ren: Fühlen, Tasten und Sitzen 
sind nicht nur erlaubt, sondern 
erwünscht. Zugleich gibt es Ant-
worten auf die Fragen: Wie sitzt 
man auf einem flachen Polster, 
gefedert oder ungefedert? Wie 
auf Schaumstoff im niedrigen 
Cocktail-Sessel oder im aus-
ladenden Salonmöbel? Unter 
den Gestaltern befinden sich 
bekannte Namen wie Margarete 
Steiff oder Ludwig Mies van 
der Rohe. ■

Felix Mendelssohn Bartholdys Ar-
beitszimmer ist Teil der Ausstel-
lung. Foto: Mendelssohn-Haus 

Ulf Schirmer.
 Foto: MuKo

http://www.literarischer-herbst.com.
http://stadtarchiv@leipzig.de
http://stadtarchiv@leipzig.de
http://www.museum-waldenburg.de/forschen-bewahren/tagung-350-jahre-linck-sammlung.
http://www.tdjw.de/mirror-mirror
http://www.tdjw.de/mirror-mirror


Umbaupläne für Berliner Straße
Stadt will künftiges autoarmes Löwitz Quartier verkehrstechnisch optimal anbinden

Westseite Hauptbahnhof: Hier entwickelt die Stadt ein neues Wohnviertel – das Löwitz Quartier. Dafür will Leipzig die Berliner Stra-
ße voraussichtlich ab 2026 umbauen und umweltfreundlichen Verkehrsmitteln den Vorrang geben. Foto:  Stadt Leipzig/SPA

Nachhaltigkeit heißt Leipzigs 
Strategie beim Bauen. Das gilt 
auch für die Verkehrsbauarbei-
ten, die geplant ab 2026 auf der 
Berliner Straße beginnen sollen, 
um das neu entstehende Löwitz 
Quartier zu erschließen. Bahn, 
Rad- und Fußverkehr werden 
Vorrang haben.

Das neue Wohnviertel Löwitz 
Quartier an der Westseite des 
Hauptbahnhofs wird autoarm 
geplant und soll optimal an die 
Berliner Straße/Roscher Straße 
angebunden werden, das neue 
Gymnasium vor Ort eine barri-
erefreie Straßenbahnhaltestelle 
erhalten. Daneben wird auch 
das Quartier des Eutritzscher 
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Schornstein – 
Sprengung erst 2023
Die für dieses Jahr geplante 
Sprengung des 170 Meter 
hohen Schornsteins auf dem 
Stadtwerke-Gelände an der Ar-
no-Nitzsche-Straße wird erneut 
verschoben. Nach weiteren Ge-
sprächen mit Eigentümern und 
Mietern außerhalb des Sperr-
kreises, für die die Stadtwerke 
den ursprünglichen Termin im 
September verschoben hatten, 
entschied das Unternehmen 
nun, die Sprengung auf 2023 
zu verlegen. Auch wenn alle 
beteiligten Sachverständigen 
fest davon ausgehen, dass alles 
getan wurde, um eine sichere 
Sprengung zu gewährleisten, 
bestehen noch Bedenken bei 
diesen Nachbarn in der weiteren 
Umgebung des Stadtwerkege-
ländes. Die Stadtwerke räumen 
ihnen nun noch mehr Zeit ein, 
offene Punkte zu klären. ■

Neuer Ort für Kita-Kinder jetzt 
auch in der Schleußiger Hol-
beinstraße 84: Anfang Septem-
ber sind Kinder und Erzieherin-
nen aus der Pistorisstraße hier 
eingezogen – offiziell eröffnet 
worden ist die kommunale Kita 
am 7. Oktober von Jugendbür-
germeisterin Vicki Felthaus 
und Baubürgermeister Thomas 
Dienberg.

Für 200 Kinder bietet der 7 
Millionen Euro teure Neubau 
jetzt Platz. Noch ist die drei-
geschossige Einrichtung mit 
mehreren Gruppen-, Sanitär- 
und Schlafräumen sowie einem 
großen Garten nicht voll belegt.
Der Bau sei durch die Lage 
nahe an der Elster eine echte 
Herausforderung gewesen, 
erklärte Dienberg. Dazu zähle 
auch die aufwendige Straßen-
baumsicherung. Ihn freue, dass 
der 120 Jahre alte Baumbestand 
erhalten werden konnte.

Seit dem Baubeschluss 2017 
für die sogenannten Leipzig–
Kitas hat Leipzig elf Kitas neu 
gebaut– die Kita Holbeinstraße 
wurde als Nummer zwölf 
nachträglich in den Beschluss 
aufgenommen. ■

Campus Dösner Weg: Baubeschluss gefasst

Die Stadt betritt Neuland, was 
ihre Schullandschaft anbelangt. 
Im Zentrum Südost  entsteht ab 
2023 der Campus Dösner Weg – 
eine erste Gemeinschaftsschule 
mit integrierter Zweifeld-Sport-
halle. Mit dem bisher größten 
städtischen Schulbauprojekt, 
das längeres gemeinsames 
Lernen für die erste bis zwölfte 
Klasse möglich macht, ist Leip-
zig auch Vorreiter in Sachsen. 
1882 Schülerinnen und Schüler 
sollen ab Schuljahresbeginn 
2026 die Schule besuchen, deren 
Baukosten derzeit auf rund 
87 Millionen Euro kalkuliert 
werden. 25 Millionen Euro will 
der Freistaat Sachsen für dieses 
Projekt zuschießen.

Im Neubau realisiere Leipzig 
neue Raumkonzepte für fächer- 

Neuer Bildungscampus  
für Großzschocher

Leipzigs Bildungsinfrastruktur 
wächst weiter. Jetzt investiert 
die Stadt in einen neuen Cam-
pus in Großzschocher: An der 
Arthur-Nagel-Straße sollen ein 
Kindergarten, eine Grundschu-
le und eine Dreifeld-Sporthalle 
entstehen – los geht es mit 
dem Bau der Schule. Dafür 
haben Jugendbürgermeisterin 
Vicki Felthaus und Baubürger-
meister Thomas Dienberg am  
14. Oktober den Grundstein 
gelegt.

Der Schulneubau wird an 
der Einmündung Dieskau- 
straße/Arthur-Nagel-Straße 
entstehen und städtebaulich 
damit auch einen „Eingang“ 
für das Wohngebiet bedeu-
ten. Die Grundschule wird 
fünfzügig mit Hort für rund 
740 Kinder gebaut und ersetzt 
die bereits dort ansässige 120. 
Grundschule. Für das Schulge-
bäude und die Sporthalle, die 
barrierefrei und bis zum ersten 
Quartal 2025 errichtet werden 
sollen, rechnet die Stadt derzeit 
mit Kosten in Höhe von 40 

Schnelles Internet für Leipziger Schulen

Turbo-Internet bis ins Klas-
senzimmer: Mit dem Start des 
neuen Schuljahres ist auch das 
Glasfasernetz für zahlreiche 
Schulen in der Stadt in Betrieb 
gegangen. Bis Ende 2022 wer-
den 100 Schulen erschlossen 
sein. Die Stadt hatte im Rahmen 
einer Ausschreibung 2022 den 
Leipziger Telekommunikati-
onsanbieter und Netzbetreiber 

PŸUR Business und die Netz 
Leipzig GmbH beauftragt, die 
Schulen mit schnellem Internet 
zu versorgen. Wirtschaftsbür-
germeister Clemens Schülke be-
grüßt den öffentlich geförderten 
Ausbau: Gerade wenn Schüle-
rinnen und Schüler gemeinsam 
digital lernen wollten, brauche 
es einen leistungsfähigen Zu-
gang zum Netz. ■

Sechs Millionen Euro für City

Schleußig:  
Kita eröffnet

6 067 903 Euro kann Leipzig 
jetzt für die Entwicklung 
weiterer ansprechender und 
lebendiger Orte in der Stadt 
ausgeben. Dafür liegt seit 
Mitte Oktober ein Förder-
mittelbescheid vom Bund im 
Amt für Wirtschaftsförderung 
vor. Das Geld soll von 2022 
bis 2025 vorrangig in Projek-
te der Leipziger Innenstadt 
sowie für Vorhaben im Stadt-
teil Mockau und in der Ge-
org-Schumann-Straße fließen. 

Geplant sind beispielsweise 
ein Secondhand-Warenhaus 
„Zweite Liebe“, die Belebung 
der Rückfront der Oper am 

Viergeschossig in Form einer Acht mit zwei Innenhöfen: So ist die Schule geplant. Neben der Schule wird 
derzeit eine Sechsfeld-Sporthalle errichtet. Visualisierung: wörner traxler richter planungsgesellschaft mbH

Schwanenteich, mobile Senio-
renarbeit oder die Etablierung 
eines „Cityfonds“. Verwen-
den wird die Stadt die Mittel 
zunächst auch für Studien, 
Planungen und Konzepte, um 
festzustellen, was konkret wie 
machbar ist.

Die Stadt will mit diesen 
Ideen wieder mehr Anreize  
für Leipzigerinnen und Leip-
ziger schaffen, sich in der City 
und in anderen Zentren auf-
zuhalten. Dafür müssen neue 
Angebote und Treffpunkte 
her. Im September 2021 hatte 
sich die Verwaltung deshalb 
mit einer Ideenskizze für das 

Förderprogramm „Zukunfts-
fähige Innenstädte und Zen-
tren“ des Bundes beworben 
und war erfolgreich. „Die För-
derung durch den Bund bietet 
eine große Chance für Leipzig. 
Die Vielfalt der Projekte bringt 
zum Ausdruck, wie wir die 
Innenstadt zukünftig nutzen 
wollen: Neben dem Handel 
und der Gastronomie wird es 
weitere gute Gründe geben, 
die Innenstadt zu besuchen, 
sei es durch Kultur oder andere 
attraktive Freiräume, die zum 
Verweilen einladen“, erklärt 
Wirtschaftsbürgermeister Cle-
mens Schülke. ■

Planungen für Neubau erste Gemeinschaftsschule in Leipzig und Sachsen / Betrieb ab 2026 geplant

„Absolut“:  
selbstfahrender Bus  

im Fahrgast-Test

Für das sächsische Innova-
tionsprojekt „Absolut“ hat 
eine vierwöchige Praxisphase 
begonnen. Seit Mitte Oktober 
testen 50 Mitarbeitende der 
Projektpartner das automa-
tisierte Fahren mit dem Bus 
sowie eine eigens für die Bestel-
lung des Fahrzeugs entwickelte 
Kunden-App. 

„Mit unseren Partnern bie-
ten wir Fahrgästen nicht nur 
eine bequeme Bestellung per 
App, sondern auch eine sichere 
Fahrt zu ihren Zielen. Dafür 
sorgt auch weiterhin ein anwe-
sender Sicherheitsfahrer sowie 
die Fernüberwachung via 
Leitstelle“,  so Mario Nowack, 
„Absolut“-Projektleiter bei den 
Leipziger Verkehrsbetrieben. 
Mit dem Test wolle man Er-
kenntnisse gewinnen, um das 
Angebot weiter zu verbessern 
und die Automatisierung im 
öffentlichen Personennahver-
kehr voranzubringen.

Das Pilotfahrzeug ist nach 
offizieller DEKRA-Freigabe ak-
tuell mit 50 km/h Dienstag bis 
Donnerstag von 13 Uhr bis 17 
Uhr zwischen Leipziger Messe 
und BMW-Werk unterwegs. 

Im Projekt „Absolut“ arbei-
ten die Leipziger Verkehrsbe-
triebe, die Stadt Leipzig und 
Partner der mitteldeutschen 
Wirtschaft zusammen. ■

Freiladebahnhofs über die Ro-
scher und die Berliner Straße 
erschlossen. 

Umgebaut werden soll die 
Berliner Straße so, dass Autos 
künftig nur noch eine Spur 
befahren können. Dafür sollen 
durchgehende Radverkehrsan-
lagen auf beiden Fahrbahnseiten 
angelegt, die Gehwege zwischen 
2,75 und 3,5 Meter breit gebaut 
und für die Straßenbahn ein 
Rasengleis eingerichtet werden, 
das Schall absorbiert. Weil 
die Straße im Sommer großer 
Wärmebelastung ausgesetzt ist, 
soll viel Grün dazukommen, 
u. a. werden die Baumstreifen 
erweitert. Ausgebaut wird auch 
die Kreuzung Berliner Straße/ 

Roscher Straße, und östlich soll 
eine neue Haltestelle entstehen. 

Bei den Arbeiten ginge es 
auch darum, die Mobilitätsstra-
tegie mitzudenken und in ope-
ratives Tun umzuwandeln, er-
klärt Baubürgermeister Thomas 
Dienberg zum Pressegespräch. 
Leipzig hatte im September 
2018 mit der Mobilitätsstrategie 
2030 ein umfangreiches Maß-
nahmenpaket verabschiedet. 
„Seit dieser Beschlussfassung im 
Stadtrat ist Leipzig eine von sehr 
wenigen Kommunen, die diese 
Planungen umsetzen.“ Und die 
Stadt hofft, dass ihre Pläne das 
Verkehrsaufkommen vor Ort 
entlasten. An der Neuen Messe 
gibt es ein Park-and-Ride-Ange-

bot mit 1200 Stellplätzen, um von 
dort aus den ÖPNV in die Innen-
stadt zu nutzen. Momentan seien 
in der Berliner Straße täglich etwa 
19 000 Kfz unterwegs, erklärt 
Verkehrs- und Tiefbauamtsleiter 
Michael Jana. 2035 rechne man 
dann täglich mit ungefähr 3 000 
Fahrzeugen weniger, was unter 
anderem auch die Reduzierung 
der Fahrspuren auf der Straße 
erkläre.

Parallel zum Bau der Berliner 
Straße steht die Sanierung der 
Erich-Weinert-Straße an. Hier 
soll der Gleisbereich künftig 
auch von Autos befahren wer-
den, Radfahrer werden auf der 
Fahrbahn neben den Gleisen 
unterwegs sein. ■

und jahrgangsübergreifenden 
Unterricht, erklärt Schulbürger-
meisterin Vicki Felthaus. Leh-
rerinnen und Lehrer könnten 
hier innovative Lernmethoden 
umsetzen, Schülerinnen und 
Schüler könnten ein anderes 
soziales Miteinander erleben.

Zum Campus gehört außer-
dem auch eine Sechsfeld-Sport-
halle sowie ein öffentlicher 
Sportplatz auf deren Dach, bei-
des auch für den Leipziger Ver-
einssport nutzbar.  Baulich und 
ökologisch setze der Schulbau 
neue Maßstäbe, sagt Baubürger-
meister Thomas Dienberg. Ein 
großer Teil der Schulhoffläche 
sei ebenso öffentlich nutzbar, 
zudem dienten die Dächer als 
Regenwasserspeicher, ergänzt 
mit Photovoltaik-Anlage. ■

Mobilitätsstation am Hauptbahnhof wird deutlich erweitert
Leipzigs beliebteste Umsteige-
station auf Bus, Bahn, Carsha-
ring, Fahrrad oder Elektro-Tret - 
roller an der Westseite des 
Hauptbahnhofs wird ausge-
baut. Damit neue Kapazitäten 
geschaffen werden können, 
müssen insgesamt neun kosten-
pflichtige Parkplätze weichen. 
Der Parkscheinautomat für das 
Kurzzeitparken wird deshalb 

in Kürze abmontiert. An der 
Ostseite oder in den großen 
Parkhäusern am Hauptbahnhof 
bleibt Parken natürlich weiter-
hin möglich.

Nach den Umbauten, die die 
Stadt gemeinsam mit den Leip-
ziger Verkehrsbetrieben vor-
nimmt,  sollen Ende Oktober an 
der Mobilitätsstation insgesamt 
17 Stellplätze für Carsharing, 

darunter zwei für E-Carsha-
ring, vier Plätze für öffentliches 
Laden von Elektrofahrzeugen, 
zwei Behindertenstellplätze, 
24 für E-Tretroller sowie eine 
große Anzahl Fahrradbügel zur 
Verfügung stehen. 

Mit dem  Ausbau der Stati-
on am Hauptbahnhof reagiert 
Leipzig auf die gestiegene 
Nachfrage nach Carsharing und 

2 431 767
2 ,4 Millionen Kilometer hat Leipzigs Radfahrgemeinde wäh-
rend des Stadtradelns  vom 9. bis 29. September 2022 auf die 
Pedale gebracht. Ein „sensationelles Ergebnis“, resümiert der 
Ökolöwe, der den Bundeswettbewerb der Kommunen für Kli-
maschutz seit 2013 gemeinsam mit und in der Stadt ausrich-
tet. 16 269 Leipzigerinnen und Leipziger in 725 Teams haben 
sich beteiligt und damit 374 Tonnen CO2 vermieden und etwa 
384 000 Euro Spritkosten gespart, bilanziert der Umweltbund 
für die Stadt. Damit liegt Leipzig auf Platz 6 von 2557 teilneh-
menden Städten in Deutschland. 

■ Zahl der Woche

Millionen Euro. 8,3 Millionen 
Euro davon will der Freistaat 
Sachsen übernehmen.

Zum Campus wird auch 
eine Kita für 165 Kinder gehö-
ren. Zwischen Grundschule 
und Kita will die Stadt einen 
öffentlichen Fuß- und Radweg 
mit Grünanlage, Spiel- und 
Aufenthaltsbereich anlegen 
lassen. Er soll dann den Fuß-
weg in Verlängerung der Mar-
tin-Herrmann-Straße ersetzen. 

Die Schule selbst ist mit 
transparentem Erdgeschoss 
konzipiert – hier werden eine 
zentrale Halle, Mensa/Aula 
und Räume für einen Frühhort 
eingerichtet. Darüber entsteht 
wird das „Nest“, ein sogenann-
ter auskragender Baukörper. In 
die oberen Geschosse ziehen 
Verwaltung, Bibliothek, Hort 
und Klassenstufenbereiche ein. 
Ab dem zweiten Obergeschoss 
gruppieren sich die Klassen- 
und Gruppenräume um einen 
Lichthof, und im erweiterten 
Flur entstehen sogenannte 
Freilernzonen. ■

Erstes Gebäude des neuen Campus: die Grundschule. Hier wird 
künftig die 120. Schule einziehen. Deren Schulgebäude soll dann 
Ausweichstandort für zu sanierende Schulen sein.   
 Visualisierung:  Woltereck Fitzner Architekten BDA 

E-Scooter-Flächen. Notwendig 
wurde die Erweiterung auch, 
weil mit dem Bau des Löwitz 
Quartiers westlich des Haupt-
bahnhofs mehrere Carsharing-
plätze entfallen. Sie ist zudem 
ein Baustein der vom Stadtrat 
beschlossenen Mobilitätsstra-
tegie 2030, um öffentliche und 
klimaschonende Mobilitätsan-
gebote zu fördern. ■

 Stallungen im Schloss Schönefeld 
sollen saniert werden

Teile des Alten Schmiede-
hofs am Schloss Schönefeld 
können für voraussichtlich 
1,3 Mio. Euro modernisiert 
werden, entschied die Dienst-
beratung des OBM. Konkret 
geht es um die denkmalge-
schützten Stallungen entlang 
der Kastanienallee auf der 
Südseite der Alten Schmie-
de. Sie sind Bestandteil des 
historischen Ensembles im 
Schlossumfeld, jedoch leider 
unsaniert und ruinös. Die ehe-
maligen Stallungen sind ver-
mutlich Mitte bis Ende des 19. 
Jahrhunderts als Teil des Drei-

seithofs entstanden – sie sol-
len nach der Instandsetzung 
unter anderem eine Wohnung 
und eine Werkstatt für Men-
schen mit Behinderungen 
sowie Gemeinschaftsräume 
beherbergen. Dabei wird das 
Gebäude denkmalgerecht 
saniert: Unter anderem wer-
den Fenster, Türen, Sanitär-
räume und die Haustechnik 
erneuert, die Wände, Decken 
und Treppen komplett neu 
gebaut. Wichtiger Aspekt 
ist dabei die Barrierefreiheit. 
Bis 2025 sollen die Arbeiten 
abgeschlossen sein. ■

Neues Domizil für 200 Kita-Kinder 
in Schleußig. Foto: Stadt Leipzig
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Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neu-
en Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommu-
nalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen.  Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen

Sascha 
Matzke

Stadtrat

Der Eutritzscher Markt in seinem jetzigen 
Zustand bietet zu viel Trostlosigkeit, zu 
wenig Grün und zu wenig, was Schatten 
spendet. Auf dem Platz gibt es nur rudi-
mentäres urbanes Leben. 

Auf Initiative der Fraktion Freibeuter 
wird der Eutritzscher Markt nun zeitnah 
ein Nutzungskonzept erhalten. Die Ver-
waltung muss dem Stadtrat ihre Ergebnisse 

bis zum Ende des Jahres 
vorlegen. Das beschloss 
der Stadtrat am 12. Ok-
tober. 

Die Planungen für 
die Umgestaltung von Plätzen wie dem 
Eutritzscher Markt laufen seit den 90ern. 
In den Gremien erlebte ich von verschie-
densten Seiten depressive Berichte zur 

misslungenen Belebung 
des Eutritzscher Marktes. 
Und wir sind alle daran 
schuld, dass in dieser 
Hinsicht wenig bezie-

hungsweise nicht genug gemacht wurde. 
Aus diesem Grund haben die Freibeuter 

den Antrag eingereicht – damit man dem 
Eutritzscher Markt mehr Aufmerksamkeit 

widmet. Wir können nicht wieder acht 
Jahre warten, bis was passiert. Leipzig 
boomt jetzt. Die Bevölkerung wächst 
jetzt. Die Menschen brauchen gerade 
jetzt Verweilräume. 

Deshalb ist es wichtig, dass wir  
vernachlässigte Gebiete wie den Eu-
tritzscher Markt priorisieren und wie-
derbeleben. ■

Eutritzscher Markt 
wiederbeleben!

Siegbert 
Droese 

Fraktionsvorsitzender

Am 12. Oktober 2022 fand die Wahl zum 
Beigeordneten für Soziales, Gesundheit und 
Vielfalt seine Fortsetzung. Nach der Devise: 
So lange wählen, bis es passt! Die Kandidatin 
Dr. Martina Münch (SPD) erhielt bei ihrer 
Wahl im Vormonat nicht das Vertrauen der 
Ratsversammlung und fiel glatt durch. Die 
AfD-Fraktion zweifelte dabei nicht allein an 
der Eignung der Kandidatin Münch, son-

dern kritisierte vor allem 
auch das Verfahren selbst, 
weil die AfD hierbei nicht 
zum Zug kommen sollte. 
Oberbürgermeister Jung 
äußerte im Vorfeld mehrfach, dass er einen 
Beigeordneten der AfD nicht akzeptieren 
werde. Wir als AfD-Fraktion machten 
trotzdem von unserem Recht Gebrauch, 

indem ich als Gegenkan-
didat um das Vertrauen 
der Versammlung warb. 
Das Ergebnis war ein 
Achtungserfolg, denn ich 

bekam mehr Stimmen, als die AfD-Fraktion 
an stimmberechtigten Mitgliedern hatte. 
Als neue Beigeordnete wurde Dr. Martina 
Münch mit äußerst knapper Mehrheit, bei 

einer Reihe von Enthaltungen und einer 
auffallenden Zahl an ungültigen Stimmen, 
in das Amt gewählt. Ob sie ihre Kritiker 
aus der Verwaltung und die Stadträte, die 
sie nicht gewählt haben, in Zukunft von 
ihrer Eignung überzeugen kann, bleibt 
abzuwarten. Als Demokraten gratulieren 
wir Dr. Münch und wünschen ihr in der 
neuen Aufgabe Erfolg! ■

So lange wählen, 
bis es passt!

Sozialere Flächen- 
und Baupolitik!

Mathias 
Weber

Stadtrat

In der Ratsversammlung im Oktober wurde 
der Stadtentwicklungsplan (STEP) Wohn-
bauflächen beschlossen. Auf Initiative der 
Linksfraktion hat die Stadtverwaltung dem 
Anliegen nach mehr Einfamilienhausbau in 
Leipzig im Rahmen der Beschlussfassung 
eine Absage erteilt.

Vor dem Hintergrund des anhaltenden 
Bevölkerungswachstums und des massiven 

Abschmelzens preiswerten 
Wohnraums in der Stadt 
gilt es, sich dem drängends-
ten Problem zu widmen: 
der Schaffung von Wohn-
raum im Geschosswohnungsbau.

Bevor der flächige Bau von Einfamili-
enhäusern in Leipzig wieder stattfinden 
darf, braucht es künftig umfangreiche und 

aufeinander abgestimmte 
Ortsteilentwicklungskon-
zepte. Die Flächenpoten-
ziale müssen in den Orts-
teilkonzepten hinsichtlich 

der Schwerpunkte Wohnen, Gewerbe, 
Erneuerbare Energien sowie Grün- und 
Freiraum abgewogen werden.

Bis Mitte kommenden Jahres hat die 

Stadtverwaltung die Aufgabe, dem Stadt-
rat ein gesamtstädtisches Konzept zum flä-
chensparenden Wohnungsbau vorzulegen 
– unter Berücksichtigung des Konzeptes 
der Doppelten Innenentwicklung.

Als Fraktion Die Linke hoffen wir, dass 
es im Rathaus endlich zu einem Umden-
ken hin zu einer sozialeren Flächen- und 
Baupolitik kommt. ■

Dr. Sabine 
Heymann

Stadträtin

gestimmt ist oder ob nicht 
doch Zielkonflikte auf-
treten können. An erster 
Stelle steht hier das Integ-
rierte Stadtentwicklungs-
konzept INSEK, das sich wie ein Schirm 
über alle Fachplanungen spannt. Das 
EKSP muss sich widerspruchsfrei in dieses 
Grundgesetz Leipziger Stadtentwicklungs-

politik einfügen. Die Fülle 
der Maßnahmen macht 
ein stringentes Monito-
ring notwendig, das die 
richtigen Prioritäten setzt: 

Unsere Prioritäten sind die Sichtbarkeit der 
Maßnahmen für die Bevölkerung und der 
konkrete Wirkungsgrad. Und natürlich 
müssen Wirksamkeit und Sichtbarkeit 

stets mit den finanziellen Spielräumen 
abgewogen werden. Vor allem gilt: Die 
Bevölkerung muss auf diesen Weg mit-
genommen werden. Es muss sichtbar 
werden, dass Klimaschutz nicht Askese 
und Verzicht bedeuten muss, sondern das 
Leben verbessern kann. Neue Straßenbäu-
me im Wohnumfeld sind dafür sicher das 
anschaulichste Beispiel. ■

Wirksamkeit  
vor Ideologie

Die Stadtverwaltung hat dem Rat ein am-
bitioniertes Energie- und Klimaschutzpro-
gramm (EKSP) vorgelegt, das für die Stadt 
selber wie auch für ihre Leipziger Gruppe 
gelten soll. Darin enthalten ist eine Fülle 
von Einzelmaßnahmen, die alle klimarele-
vanten Themen abdecken. Wir fragen uns, 
ob dieses Programm hinreichend mit den 
anderen Grundsatzplanungen der Stadt ab-

Generationen zu erhalten. 
Sofern keine Anstren-
gungen unternommen 
werden, den Prozess der 
klimatischen Erwärmung 
abzubremsen, und zwar auf das 1,5-Grad-
Ziel, gibt es keine Freiheit mehr in der 
Zukunft. 

Bereits jetzt werden eine Reihe von 

Ein Zukunfts-
schutzprogramm

Jürgen 
Kasek

Stadtrat

Am 13. Oktober 2022 wurde das Energie- 
und Klimaschutzprogramm der Stadt 
Leipzig im Rat beschlossen. Es ist nicht 
weniger als ein Meilenstein auf dem Weg 
in eine klimaneutrale Welt. 

Das Bundesverfassungsgericht hatte 
letztes Jahr geurteilt, dass es auch Aufgabe 
der heutigen Verantwortungsträger ist, zu 
handeln, um die Freiheit der künftigen 

Kipppunkten erreicht, die 
gravierende Auswirkun-
gen haben könnten. 

Leipzig hat sich jetzt 
mit seinem Programm 

zur Einhaltung des 1,5-Grad-Zieles be-
kannt. Mit den Klima- und Umweltgrup-
pen zusammen wurde den Sommer über 
diskutiert und wurden Änderungsanträge 

erdacht und wieder verworfen. Es geht 
um den Ausbau der Erneuerbaren Ener-
gien, um die Stadt unabhängiger zu ma-
chen, um eine Verkehrswende, um mehr 
Grün und klimaneutrale Wohngebäude. 
Eine gigantische Aufgabe, die wir nur 
gemeinsam als Stadtgesellschaft lösen 
können – für unsere Kinder und Enkel 
und die Zukunft. ■

Prof. Dr. Getu 
Abraham

Stadtrat

In Anbetracht der fortschreitenden Zerstörung 
von Lebensräumen für Tiere, Pflanzen und 
uns Menschen sowie eines zunehmenden 
Ressourcenmangels müssen wir uns die Frage 
stellen, ob es wirklich sinnvoll ist, nur im Hier 
und Jetzt zu leben. Wir zehren uneingeschränkt 
an der Substanz unserer Lebensgrundlagen.

Wir stehen – wenn wir auch bisher schon 
etwas gegen den Klimawandel tun – tatsächlich 

in gewissem Sinne erst am 
Anfang. Mit der Ausrufung 
des Klimanotstands und 
dem Klimasofortprogramm 
knüpfen wir an die Klima-
schutzpolitik der internationalen Staaten-
gemeinschaft an. Was wir bisher tun, reicht 
schlichtweg nicht aus. Das ist bedauerlich, 
aber wir müssen diesem Fakt ins Auge sehen.

Das über viele Ände-
rungsanträge aus dem Stadt-
rat konkretisierte Energie- 
und Klimaschutzprogramm 
der Stadt Leipzig bietet nun 

eine erste Richtschnur für die Stadtverwaltung 
bis 2040, um auf lokaler Ebene die richtigen 
Schritte zu gehen. Für meine Fraktion standen 
vor allem die Handlungsfelder Mobilität, Ge-

samtstädtische kommunale Wärmestrategie, 
Nachhaltige Stadtentwicklung, Kommu-
nikation und Kooperation sowie Ver- und 
Entsorgung im Fokus. 

Eines ist jedoch klar: Wenn wir wirklich 
etwas ändern wollen, müssen wir langfris-
tig denken und dabei auch unsere eigenen 
Verhaltensweisen infrage stellen. Das ist 
Nachhaltigkeit. ■

Energie- und  
Klimaschutz
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Mit Liebe gekocht. Mit Freude gebracht. Von

Landhausküche – eine Marke der apetito AG, Bonifatiusstraße 305, 48432 Rheine

Jetzt 3 x lecker probieren!
3 DLG-preisgekrönte Mittagsgerichte zum
Sonderpreis für je 7,99 € inklusive Dessert

 03 41 - 86 09 73 21 ∙ www.landhaus-kueche.de

Immer häufiger trennen Eltern und ihre erwachsenen Kinder viele Kilometer voneinander.
Was aber tun, wenn die eigenen Eltern alt werden und Unterstützung zum Beispiel beim
Mittagessen benötigen? Wer mag, kann den Service der Landhausküche nutzen. Unter
www.landhaus-kueche.de können Angehörige für ihre Eltern schnell und einfach ein
Mittagessen bestellen. Da keine Vertragsbindung besteht, können der Service unverbind-
lich getestet und die Mittagsgerichte probiert werden. Denn das Wichtigste ist doch,
dass für alles gesorgt ist und es schmeckt!

Neben Klassikern der guten deutschen Küche kochen die Köche der
Landhausküche auch besondere Spezialitäten mit ausgewählten
Zutaten. Freundliche Kuriere bringen die Gerichte persönlich nach
Hause – auf Wunsch an 365 Tagen im Jahr, auch an Wochenenden und
Feiertagen. Geliefert wird schon ab einer Portion.

Für gutes Essen ist gesorgt
Der Lieferservice der Landhausküche bringt Mittagsgerichte direkt nach Hause

(djd-p). Reichels-
heim lockt wie-
der zahlreiche 
Besucher in die 
O d e n w a l d g e -
meinde. Grund 
dafür sind die 
27. Reichelshei-
mer Märchen- 
und Sagentage, 
die vom 28. bis  
30. Oktober 2022 
stattfinden. Passend zum Mot-
to haben die Reichelsheimer 
wieder ein anspruchsvolles li-
terarisches Programm zusam-
mengestellt. 

Im Bereich der Kindertheater 
werden Stücke wie „Hans im 
Glück“, „Rumpelstilzchen“ oder 
„Nils Holgersson“ aufgeführt. 
Der Reit- und Fahrverein zeigt 
eine tierische Inszenierung zu 
Pferd und die Kindertrachten-
gruppe führt wieder ein Pup-

penspiel auf. Der große Bereich 
des Mittelaltermarktes über-
zeugt in diesem Jahr mit den 
über 70 Händlern. Besonderer 
Höhepunkt ist die Preisverlei-
hung des Wildweibchenpreises 
an den Kinderbuchautor und 
Kinderliedermacher Fredrik 
Vahle. 

Der verkaufsoffene Sonntag 
rundet das Programm ab. Mehr 
Infos sind unter www.maerchen 
tage.de zu finden.

27. Reichelsheimer Märchen- & Sagentage

Foto: djd/Gemeindeverwaltung Reichelsheim

(djd-p). Im Win-
ter 2022/23 sol-
len Energieträger 
wie Flüssiggas, 
Kohle und Atom-
kraft Deutsch-
lands Energie-
hunger stillen. 
Die Zukunft aber 
gehört mehr denn 
je den regenerati-
ven Energien, vor 
allem Windparks 
und Solaranlagen. Wer als Pri-
vatanleger investieren möchte, 
will wissen, wie nachhaltig 
das Investment tatsächlich ist. 
Durchgesetzt haben sich die 
ESG-Kriterien: Umwelt, Sozi-
ales, Unternehmensführung - 
sie sorgen für die nötige Trans-
parenz. Als Green Bond wurde 
etwa die Anleihe der EUSO-
LAG European Solar AG zerti-
fiziert. Das Unternehmen baut 

einen renditestarken Solar-
parkbestand mit langfristigen 
Abnahmeverträgen mit großen 
europäischen Energieversor-
gern auf. Die Obligation (WKN: 
A3MQYU) hat eine Laufzeit von 
fünf Jahren und eine jährliche 
Verzinsung von 6,25 Prozent, 
zu beziehen bei der jeweiligen 
Hausbank oder über die Bör-
senplätze in Frankfurt, Düssel-
dorf und München.

Foto: djd/EUSOLAG/Getty Images/abadonian 

Wissen, worin man wirklich investiert 
Green Bonds: Auf die sonnige Zukunft erneuerbarer Energien setzen 

(djd-p). Erst saugen und an-
schließend die Böden feucht wi-
schen, das kostet bei der Haus-
arbeit Zeit und Nerven. Moderne 
Akku-Saugwischer erledigen 
diese Arbeit in nur einem Schritt, 
ganz ohne Kabel. Über die ent-
sprechende 2-in-1-Technologie 
verfügt etwa der neue Kobold 
VK7 Besserwischer von Vorwerk. 
Erhältlich bei allen Kobold Be-
raterinnen und Beratern, im On-
lineshop unter www.vorwerk.de 
sowie in den bundesweit eigenen 
Vorwerk Stores. 

Hier die neuen Vorzüge  
auf einen Blick: 

• Mit nur einem Click zu einem 
neuen Gerät: Kobold Click & 
Clean bietet mit nur einem 
Hauptgerät und diversen 
Aufsätzen und Düsen bis zu 
19  unterschiedliche Reini-

gungsfunktionen. Das sorgt 
für mehr Flexibilität und 
weniger Geräte zu Hause.

• Boost-Funktion: Die Ext-
ra-Power auf Knopfdruck 
bewirkt sowohl beim Saugen 
als auch beim Saugwischen 
eine Erhöhung der Saugleis-
tung. Bei Verwendung des 
Akku-Staubsaugers werden 
dank Boost-Klappe auch grö-
ßere Krümel, Popcorn oder 
Blumenerde aufgesaugt.  

• Komfort-Funktion: Mit 
se inem schwenkbaren 
180-Grad-Drehgriff wird der 

Kobold im Nu handlich und 
ist sowohl über dem Boden 
als auch in Ecken komfor-
tabel einsetzbar. Ob bei der 
Möbel-, Polster-, Matratzen-, 
Textil- oder Autoreinigung: 
Das Gerät vereint die Funk-
tionen von Sauger, Kehrblech, 
Staubtuch und Co. 

• Vom TÜV NORD zertifizierte 
Filtertüten sind ideal für All-
ergiker geeignet: Sie bestehen 
zu 80 Prozent aus recycelten 
Materialien und nutzen mit 
ihrer Faltenstruktur den Fil-
terraum noch besser aus. Die 
Filtertüte schließt 99,99 Pro-
zent aller allergieauslösenden 
Partikel sicher ein.  

• airumo Duftchips: Fünf neue 
Feel-Good-Düfte können di-
rekt in das VK7 System einge-
setzt werden und verbreiten 
so beim Saugen frische Luft.

Saugen und gleichzeitig wischen 
Moderne Akku-Saugwischer erledigen den Hausputz in der Hälfte der Zeit 

Foto: djd/Kobold/Stefanie Aumiller 

Die Geschichte des Glühweins
Verschollen und wiederentdeckt - ein besonderes Rezept aus Sachsen

(djd). Wo kommt der Glühwein 
her? Eine Spur führt ins säch-
sische Elbtal, wo der Wein seit 
über 850 Jahren die Landschaft 
und das Leben prägt. Ein 
Höhepunkt der Region ist 
Schloss Wackerbarth. Hier 
suchte August Raugraf von 
Wackerbarth im Dezember 
1834 nach einem Getränk, das 
die Kälte vergessen macht und 
das Herz erwärmt. Er fügte 
exotische Gewürze in weißen 
Wein – und erhitzte die Flüs-
sigkeit. Lange verschollen, 

wurde sein Rezept erst Ende 
2013 wiederentdeckt und 
von den Radebeuler Winzern 
behutsam an den heutigen 
Geschmack angepasst: Das 
genussvolle Ergebnis ist heute 
unter dem Namen „Wacker-
barths Weiß & Heiß“ über die 
Grenzen des Elbtals hinaus 
bekannt und rundet auch 
auf Europas erstem Erlebnis-
weingut den romantischen 
Winterzauber kulinarisch ab. 
Alle Infos: www.schloss-wa-
ckerbarth.de.

Anzeigenwerbung im  
Leipziger Amtsblatt!

Telefon: 0341 / 21 81 1100

Wenn es in den Radebeuler Weinbergen nach Glühwein duf-
tet, beginnt auf Schloss Wackerbarth eine der genussreichsten 
Zeiten des Jahres.   Foto: Schloss Wackerbarth/Rene Jungnickel
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Wer schon immer wissen 
wollte, was es mit dem Ju-
gendparlament der Stadt 
Leipzig auf sich hat und wie 
sich junge Menschen in ihrer 
Stadt beteiligen können, ist 
bei „Questions & Answers“  
(Q & A) zum Jugendparlament 
genau richtig. Nicole Netwall 
von der städtischen Geschäfts-
stelle Kinder- und Jugend-
beteiligung lädt interessierte 
junge Menschen zwischen 14 
und 21 Jahren herzlich zur Fra-
ge- und Antwortrunde zum 
Jugendparlament ein. Was 
verbirgt sich eigentlich hinter 
dem langen Begriff „Kinder- 
und Jugendbeteiligung“? Was 
ist das Jugendparlament der 
Stadt Leipzig?  Warum gibt es 
das? Was macht das Jugend-
parlament eigentlich? Und 
wie kann ich kandidieren? 
Die erste Fragerunde startet 
am 4. November, 16 Uhr, im 
Neuen Rathaus, Raum 270. 
Die nächsten Termine bietet 
Nicole Netwall am 21. No-
vember (Raum 270) und 22. 
November (Raum 495), jeweils 
16 Uhr an. Weil die Platzan-
zahl begrenzt ist, wünscht 
sich Netwall eine vorherige 
Anmeldung, telefonisch unter 
der Nummer 1 23 11 62 oder 
per E-Mail an nicole.netwall@
leipzig.de. ■

Ausgezeichnet für „Gutes Miteinander im Viertel“

Wie kann Leipzig familien-
freundlicher werden? „Wenn 
das Miteinander im Viertel 
gelebt und gestaltet wird“, 
betont Bürgermeisterin Vicki 
Felthaus und zielt damit auf 
das Thema des diesjährigen Fa-
milienfreundlichkeitspreises ab. 
Gemeinsam mit Volkmar Mül-
ler, Geschäftsführer des Haupt- 
sponsors Leipziger Gruppe, hat 
sie am 15. Oktober im Rahmen 

Abschied für die Frau der Empfänge und Etikette

Strenge protokollarische Re-
geln charmant umzusetzen, 
stets den richtigen Ton für 
die Gäste in jeder Situation 
zu finden, auf Unvorhergese-
henes souverän zu reagieren 
– so lassen sich die berufli-
chen Herausforderungen von 
Dr. Magdalena Grams kurz 
zusammenfassen. Insgesamt 
29 Jahre leitete und lenkte 
die promovierte Germanistin 
das Referat Protokoll der 
Stadt. Gemeinsam mit ihrem 
vierköpfigen Team sorgte sie 
für den reibungslosen Ablauf 

eines Familienfestes im Neuen 
Rathaus den Preis in drei Kate-
gorien verliehen.

Den Anerkennungspreis und 
damit ein Preisgeld von 2500 
Euro holte sich der „Verein Tüp-
felhausen – Das Familienportal 
e.V.“. Der Verein betreibt ein 
Familienzentrum in der Georg- 
Schwarz-Straße und leistet seit 
zehn Jahren integrative Arbeit 
für Kinder, Jugendliche und 

Strahlende Gewinner: Vertreterinnen und Vertreter der Siegervereine „Tüpfelhausen“, „Die Tür“ und 
„Ostwache“, gekürt von Vicki Felthaus und Volkmar Müller (hintere Reihe2. v. r./r.). Foto: L-Gruppe 

von Staatsbesuchen, hieß Ma-
jestäten, Staatspräsidenten, 
Botschafter in Leipzig will-
kommen, richtete Empfänge 
und Festakte, aber auch Ge-
denk- und Trauerfeiern aus. Mit 
einem Empfang zu ihren Ehren, 
bei dem so manche unterhalt-
same Anekdote zur Sprache 
kam, wurde Magdalena Grams 
jetzt von Oberbürgermeister 
Burkhard Jung und vielen 
Wegbegleitern aus Bundes- und 
Landesebene und natürlich der 
Stadtgesellschaft in den (Un-)
Ruhestand verabschiedet. ■

Familienfreundlichkeitspreise 2022 an Vereine „Tüpfelhausen“, „Ostwache“ und „Die Tür“ überreicht 

Leipzig erholt sich langsam von 
der Covid-19-Pandemie. Das 
belegen einige Fakten und Zah-
len aus dem 17. Sozialreport, der 
die Entwicklungen aus dem Jahr 
2021 zusammenfasst. So ist die 
Anzahl der Empfängerinnen 
und Empfänger von Leistungen 
sozialer Mindestsicherung un-
ter das Niveau von 2019 gesun-
ken, auch die Arbeitslosigkeit 
ist deutlich zurückgegangen 
und liegt mit 6,1 Prozent beinah 
auf dem Stand von 2019. Der 
Report ist unter www.leipzig.
de/sozialreport eingestellt.

Nach aktuellen Zahlen 
wächst Leipzig derzeit auf 
niedrigem Niveau. So fiel der  
Einwohnerzuwachs mit 0,7 
Prozent etwas höher aus als 
im Vorjahr. Ende 2021 lebten 
insgesamt 4 230 Frauen und 
Männer mehr in der Stadt als 
noch 2020. Insgesamt betrug die 
Einwohnerzahl 609 869.

2021 gab es erneut mehr Ster-
befälle als Geburten in Leipzig. 
Das war nach 2020 zuletzt 2013 
der Fall. Die Zahl der Geburten 
sank auf 6 252. Die Zahl der 
Sterbefälle erhöhte sich deutlich 
stärker auf 7 088.

2021 ist wieder die Anzahl 
derer gesunken, die Leistungen 
der sozialen Mindestsicherung 
erhalten. Insgesamt erhielten 
49 951 Menschen diese Leistun-
gen, im Vorjahr waren es 54 996. 
Auch die Anzahl der Kinder 
unter 15 Jahren, die Sozialgeld 
erhalten, ist im dritten Jahr in 

Erste Erholungseffekte  
nach Pandemie

Folge zurückgegangen. 2021 
waren noch 12 507 Leipziger 
Kinder auf diese Leistung an-
gewiesen und damit ein Anteil 
von 14,8 Prozent. 

Rund 1590 Euro netto hatten 
die Leipzigerinnen und Leipzi-
ger 2021 monatlich als Einkom-
men zur Verfügung und damit 
etwa 110 Euro mehr als 2020. 

Gestiegen ist die Nettokalt-
miete: Bei den Bestandsmie-
ten kletterte sie seit 2016 um 
14 Prozent. Noch deutlicher 
sind im gleichen Zeitraum die 
Angebotsmieten in Leipzig 
gestiegen: Hier sind 25 Prozent 
zu verzeichnen. Steigende 
Mieten bedeuten auch mehr 
Wohnberechtigungsscheine: 
1700 sind ausgestellt worden, 
nur 715 Haushalte konnten al-
lerdings mit neuem Wohnraum 
versorgt werden. 985 Haushalte 
waren weiter auf der Suche, 
in Vermittlung oder sind in 
ihren Ursprungswohnungen 
geblieben.

Zugelegt hat Leipzig bei 
Schulen und Kitas: Insgesamt 
13 neue Schulen haben in den 
vergangenen drei Schuljahren 
ihren Betrieb aufgenommen, 
zum Schuljahr 2021/22 kamen 
drei weitere dazu. Die Betreu-
ungskapazitäten in den Kitas 
wuchsen seit 2015 um mehr als 
20 Prozent, das entspricht einem 
Plus von 5570 Plätzen. ■ 

„Frieden ist oberste Maxime“
Tag der Friedlichen Revolution spiegelt Hoffnung und Wunsch nach Freiheit und Menschlichkeit

Leuchtende Zeichen für 
Demokratie und klarer Appell 
für Frieden: Am 9. Oktober 
hat Leipzig mit Friedensge-
bet, Rede zur Demokratie 
und Lichtfest wieder an die 
Friedliche Revolution vor 33 
Jahren erinnert und damit 
erneut zahlreiche Leipziger 
und Gäste in der Nikolaikir-
che, auf Straßen und Plätzen 
der Innenstadt versammelt.

Mit der Rede zur Demokratie, 
gehalten von Irina Scherba-
kowa, setzte Leipzig einen 
besonderen Akzent, denn die 
russische Historikerin ist Mit-
begründerin der Menschen-
rechtsorganisation Memorial, 
die den Friedensnobelpreis 
2022 erhält.  „Wir empfangen 
den Preis schweren Herzens, 

Kerzenmeer auf dem Nikolaikirchhof: Irina Scherbakowa (während ihrer Rede, kleines Foto links), OBM Burkhard Jung und Joachim 
Gauck (Bundespräsident a. D.) setzen ihre Lichter in das Kerzenpodest der 89.  Fotos: LTM/Andreas Schmidt/Punctum/Stefan Hoyer

denn man muss zugeben, 
dass wir unser Ziel – die Auf-
arbeitung der Verbrechen des 
Sowjetischen Staats, damit 
diese nicht wieder passieren 
– nicht erreicht haben!“, sagt 
Irina Scherbakowa in der Ni-
kolaikirche. Für diesen Krieg 
und das Leid der Ukraine 
gebe es keine Rechtfertigung. 
„Wir empfinden diesen Preis 
aber ausdrücklich nicht als 
ein Versöhnungsprojekt, dafür 
bräuchte man erst Aufarbei-
tung, Sühne und Bestrafung 
aller Kriegsverbrecher, son-
dern als Anerkennung des 
Kampfes gegen unmenschliche 
Machtsysteme. Und in diesem 
Kampf brauchen wir vor allem 
die Solidarität. Und ich glaube, 
dass das, was wir heute an 
diesem Tag in Leipzig und in 

diesem Saal empfinden, ein 
Beweis für diese Solidarität ist“, 
so Scherbakowa. Vor ihrer Rede 
hatte sich Scherbakowa in der 
Nikolaikirche im Beisein von 
OBM Burkhard Jung in das Gol-
dene Buch der Stadt eingetra-
gen. Leipzigs Stadtoberhaupt 
eröffnete das Lichtfest wenig 
später mit einem Appell: „Wir 
sagen aus Leipzig heraus –Wir 
wollen uns nicht an diesen 
Krieg gewöhnen, an dieses Un-
recht, das tagtäglich passiert. 
Wir sind an der Seite derer, die 
für die Menschen eintreten. Es 
geht um Menschlichkeit! Das 
ist die Botschaft: Kein Mensch 
ist wichtiger als der andere. 
Frieden ist die oberste Maxime. 
Frieden, der mit Freiheit zu-
sammengedacht werden muss. 
Lasst uns mit dem Licht in den 

Händen ein Stück Hoffnung 
hinaustragen.“ Sehr berüh-
rende Worte fand auch Liubov 
Lysenko, Dozentin an der 
Kiewer Musikhochschule. Sie 
war im März mit ihren Kindern 
nach Leipzig geflüchtet und 
sieht trotz aller Unterschiede 
Parallelen. Wie damals bei der 
Friedlichen Revolution, so gehe 
es auch beim blutigen Kampf 
der Ukraine um gemeinsame 
Werte: „Respekt vor der Men-
schenwürde, das Recht zu 
wählen, die Möglichkeit, die 
eigene Meinung frei zu äußern 
und frei zu leben“.

Auf große Besucherreso-
nanz stießen am Abend auch 
die Lichtinstallationen inter-
nationaler Künstlerteams, 
die die Plätze der Innenstadt 
multimedial in Szene setzten. ■

Leipziger Delegation 
in Israel zu Gast

Jugendparlament: 
Neue Frage- und 
Antwortrunde im 
Rathaus startet

Nicole Net-
wall von der 
Geschäfts-
stelle Kin-
der- und Ju-
gendbetei-
ligung lädt 
zu „Q & A“ 
i n s  N e u e 
Rathaus ein. 
Foto: abl/bel

Verwaltung legt Sozialreport 2021 vor

www.leipzig.de/
sozialreport

Familien. Ob Kreativwerkstatt, 
Krabbelgruppe, Töpferwerk-
statt, Nähstübchen, Spielstun-
den, Ernährungskurs oder 
Kaffeeklatsch – hier können 
Familien ihre Freizeit erleb-
nisreich gestalten. Besonders 
beeindruckt hat die Jury, das 
dieses gut gemischte Angebot 
so viele Jahre von wenigen 
Leuten kontinuierlich aufrecht 
erhalten wird. 

Beim neuen Innovationspreis 
fiel die Wahl auf den Verein „Ost-
wache e. V.“ Hier honoriert die 
Jury mit 2500 Euro die Idee, ein 
Nachbarschaftszentrum in der 
ehemaligen Feuerwache einzu-
richten. Nicht nur ein Treff zum 
Kaffeetrinken, für Workshops, 
Gestaltung oder gute Musik soll 
hier wachsen. Der Verein verfolgt 
das Ziel, Jung und Alt zusam-
menzubringen, Patenprojekte ins 
Leben zu rufen oder einfach im 
Stadtteil zu feiern und so auch 
ältere, einsame Menschen mit 
einzubeziehen.

Zum ersten Mal hat Leipzig 
auch einen mit ebenfalls 2500 
Euro dotierten Publikumspreis 
verliehen. Das Nachbarschafts-
zentrum „Die Tür“ in der Ge-
org-Schumann-Straße ging als 
Sieger hervor, gewählt von den 
Teilnehmern des Familienfestes, 
die sich Präsentationen und 
Ausstellungen der Nominierten 
ansehen konnten. Der Gohliser 
Verein punktet mit bunten Fami-
lienangeboten wie Mitmachgar-
ten oder Familiencafé. ■

OBM Burkhard Jung steht an 
der Spitze einer Leipziger De-
legation, die am 22. Oktober 
nach Israel reist. Anlass ist die 
coronabedingt von 2021 in die-
ses Jahr verschobene Feier zum 
10. Geburtstag der Städtepart-
nerschaft mit Herzliya sowie die 
Feier zum Tag der Deutschen 
Einheit. Der Delegation gehören 
Vertreterinnen und Vertreter 
der Stadtratsfraktionen, der 
Stadtverwaltung, aus Kultur, 
Wirtschaft und Stadtgesell-
schaft sowie Mitglieder des 
Städtepartnerschaftsvereins an. 
Das Programm bis 26. Oktober 
umfasst u. a. einen Empfang 
in Herzliya, Gespräche im 
Rathaus, einen gemeinsamen 
Empfang in der Deutschen 
Botschaft in Tel Aviv und die 
Führung durch die Holocaust- 
gedenkstätte Yad Vashem. ■

Protokollchefin Dr. Magdalena Grams tritt nach 29 Dienstjahren wohlverdient in den Ruhestand

Was kann die Gleichstellung 
von Frau und Mann in dieser 
Gesellschaft voranbringen? 
Menschen, die sich mit wa-
chem und kritischem Geist 
unverblümt zu Wort melden. 
Zu ihnen gehört auch die 
Germanistin, Journalistin und 
Feministin Dr. Florence Hervé.  
Am 8. Oktober ist die 78-jährige 
Deutsch-Französin mit dem 
Louise-Otto-Peters-Preis der 
Stadt Leipzig geehrt worden.

Als Autorin hat sie sich mit 
vielfältigen Biografien interes-
santer Frauenpersönlichkeiten 
auseinandergesetzt. In ihrem 
„Lexikon der Rebellinnen“ stellt 
sie 600 außergewöhnliche Frau-
en vor, macht ihre Leistungen 
sichtbar. „Sie decken mit pro-

Florence Hervé mit dem 
Louise-Otto-Peters-Preis geehrt

fessionellem Blick soziale und 
historische Zusammenhänge 
auf, immer aus der Perspekti-
ve von Frauen“, betonte OBM 
Burkhard Jung in seiner Rede. 
„Ihre Aktivitäten, Publikati-
onen und ihr Engagement in 
der Frauenbewegung sind breit 
gefächert, und ein besonderer 
Arbeitsschwerpunkt ist die 
Auseinandersetzung mit Ge-
schichte. Dafür verdienen Sie 
Respekt und Anerkennung“, 
so das Stadtoberhaupt.

Leipzigs Preis geht auf die 
Frauenrechtlerin Louise Ot-
to-Peters (1819 – 1895) zurück, 
die unmittelbar mit den Anfän-
gen der deutschen Frauenbewe-
gung  vor 150 Jahren in Leipzig 
verbunden ist. ■

Danke für 29 Jahre formvollendete Regie: OBM Burkhard Jung verab-
schiedet seine Protokollchefin Magdalena Grams. Foto: abl/bel

Dr. Martina Münch wird künf-
tig das Dezernat Soziales, Ge-
sundheit und Vielfalt der Stadt 
Leipzig leiten. Der Stadtrat 
hatte am 12. Oktober die Per-
sonalie erneut auf der Tages-
ordnung und Münch im ersten 
Wahlgang mit 32 Ja-Stimmen 
bei 13 Enthaltungen und 7 
ungültigen Stimmen zum  
1. Dezember zur neuen So-
zialbürgermeisterin bestellt. 
Siegbert Droese, Stadtrat der 
AfD, der sich kurzfristig eben-
falls zur Wahl gestellt hatte, 
erhielt 10 Stimmen.

Die 1961 in Heidelberg 
geborene Martina Münch 
hatte in der Vergangenheit 
mehrere Ministerposten in der 
Landesregierung in Branden-

Dr. Martina Münch als  
Bürgermeisterin gewählt

burg inne, darunter auch als 
Ministerin für Bildung, Jugend 
und Sport (2011 – 2014). Münch 
studierte in Heidelberg, Ham-
burg, London und den USA 
Medizin. 1995 zog sie mit ihrer 
Familie nach Cottbus. ■

Dr. Martina Münch. 
 Foto: Hoffotografen Berlin

Würdigung im Alten Rathaus: OBM Burkhard Jung zeichnet Florence Her-
vé mit dem Louise-Otto-Peters-Preis aus, Laudatorin Christine Rietzke (r.) 
vom Soziokulturellen Zentrum Frauenkultur gratuliert. Foto: Neo Kaliske

Austausch mit  
Thessaloniki

Klimaschutz und moderne Ver-
waltung – hauptsächlich zu 
diesen Themen tauschten sich die 
Städtepartner Leipzig und Thes-
saloniki vom 15. bis 18. Oktober 
aus. Eine Leipziger Delegation 
– Vertreter der Stadt und des Städ-
tepartnervereins unter Leitung 
von Verwaltungsbürgermeister 
Ulrich Hörning – hatten das 
Sächsische Blechbläserquintett 
zu einem Gastspiel nach Thes-
saloniki begleitet. Hörning traf 
hier mit OBM Konstantinos 
Zervas zusammen, informierte 
sich über das Zusammenspiel 
von Vor-Ort- und Online-Service. 
Bürgerservicezentrum, nationa-
ler/kommunaler Online-Bür-
gerservice gingen hier Hand in 
Hand, damit sei man Leipzig 
einen guten Schritt voraus, er-
klärte Hörning. Auch beim Kli-
maschutz sieht Leipzig Potenzial 
für Kooperationen: Beide Städte 
sind von der Europäischen Union 
für die Mission „100 klimaneut-
rale und intelligente Städte 2030“ 
ausgewählt worden, wollen sich 
jetzt u. a. bei der Erarbeitung des 
Klimastadt-Vertrages beraten 
und unterstützen. ■

mailto:nicole.netwall%40leipzig.de%20?subject=
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EURO 2024: Zoochef vertritt Stadt
Jörg Junhold Leipzigs offizieller Repräsentant / Alle Botschafter in die City eingeladen

Zoochef Prof. Jörg Junhold 
wird die Stadt als offizieller 
Botschafter bei den Fußball-
europameisterschaften 2024 
in Deutschland vertreten. Am  
9. Oktober sind die Botschafter 
in Frankfurt im Rahmen der 
Auslosung der Qualifikations-
gruppen für die UEFA EURO 
2024 ernannt worden.

2024 wird das Fußballjahr, denn 
vom 14. Juni bis 14. Juli 2024 darf 
Deutschland die UEFA EURO 
2024 austragen. Leipzig ist als 
Gastgeber (Host City) dabei 
und bei offiziellen Anlässen 
jetzt vertreten von Botschafter 
Prof. Jörg Junhold. „Für Leipzig 
standen die Themen Nachhal-
tigkeit und Weltoffenheit von 
Anfang an im Mittelpunkt der 
Bewerbung zur Host City. Mit 
der Entscheidung, Prof. Dr. 
Junhold zum Botschafter unse-
rer Stadt zu berufen, gehen wir 
diesen Weg konsequent weiter“, 
begründet Sportbürgermeister 
Heiko Rosenthal die Wahl.  
Gemeinsam mit Leipzigs Zoo-
direktor war er zur Botschaf-
terernennung nach Frankfurt 
gereist, wo am vorvergangenen 
Wochenende beim Qualifying 
Draw vor allem ermittelt wur-
de, in welcher Konstellation 
die teilnehmenden Verbände 
um ihren Startplatz bei der 
Endrunde spielen werden. Jun-

holds Themen seien weltweiter 
Natur- und Artenschutz, er 
stehe für ambitionierte Visionen 
und für Gastfreundschaft. Bei 
offiziellen Terminen, aber auch 
im Hinblick auf Werbemaßnah-
men und die Identifikation der 
Bürger mit der UEFA EURO 
2024 in ihrer Stadt, spielten die 

Botschafter eine wichtige Rol-
le.“ Junhold freut sich auf diese 
Aufgabe. Es sei ihm wichtig, 
Leipzig als aufstrebende Me- 
tropole stark nach außen zu ver-
treten. „Im Sinne der Offenheit 
und Gastfreundschaft haben 
wir gestern alle Botschafter nach 
Leipzig eingeladen. Die ersten 

Feedbacks waren positiv und 
wir hoffen auf rege Teilnahme“, 
so der Zoodirektor. 

Die Host Cities hatten sich 
geeinigt, je einen offiziellen 
Botschafter zu benennen. Alle 
Städte haben die Möglichkeit, 
ihnen weitere lokale Botschafter 
zur Seite zu stellen. ■

Umwelt / Sport / Ordnung
Leipziger Amtsblatt
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Wertstoffhof Geithainer Stra-
ße 13: Wo sonst üblicherweise 
Sperrmüll und Elektroschrott 
landet, richtet Leipzigs Eigen-
betrieb Stadtreinigung vom  
2. bis 12. November eine Sam-
melstelle für Gebrauchtwaren 
ein. Leipzigerinnen und Leip-
ziger können hier ihre nicht 
mehr benötigten Schätze abge-
ben. Egal ob Stuhl oder Regal, 
Kinderbuch oder Krimi, Teller 
oder Tasse: Alles, was man 
tragen kann, nehmen die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
dort entgegen. Lediglich Elek-
trogeräte entfallen aufgrund 
der Gewährleistungsgarantie. 

„Zu oft landen gut er-
haltene Haushaltsartikel, 
ausrangiertes Spielzeug oder 
gelesene Bücher in der Tonne, 
obwohl sie viel zu wertvoll 
zum Wegwerfen sind“, betont 
Thomas Kretzschmar, Erster 
Betriebsleiter des Eigenbetrie-
bes. Auch noch nutzbare Alt-
textilien oder Möbel gehörten 
dazu. Ziel der zweiwöchigen 

Tag des Einbruchschutzes: Leipziger können sich informieren
Knapp die Hälfte (2021: 48,7 
Prozent) aller Einbruchsdelikte 
bleiben mittlerweile im Ver-
suchsstadium stecken, sagt die 
Statistik des Kommunalen Prä-
ventionsrates (KPR) der Stadt. 
Doch hier kann Leipzig besser 
werden durch aufmerksames 
Verhalten und die richtige Si-
cherungstechnik in den eigenen 
vier Wänden. Am 28. Oktober 
informiert der KPR gemeinsam 

mit Polizei und Seniorensicher-
heitsberatern im Stadtbüro 
(Stadthaus, Burgplatz 1, Zu-
gang über Markgrafenstraße 3) 
wieder zum Einbruchsschutz. 
Ab 10 und bis 16 Uhr sind die 
Leipzigerinnen und Leipziger 
eingeladen, eine Stunde ihrer 
durch die Zeitumstellung am 
Wochenende gewonnenen Zeit 
diesem Thema zu widmen und 
sich mit effektiven Maßnahmen 

und deren Umsetzung in Haus 
und Wohnung zu beschäftigen.

Den diesjährigen Aktions-
tag ergänzen zwei Vorträge: 
Um 13 Uhr informiert eine 
ehrenamtliche Seniorensicher-
heitsberaterin zum Thema 
Seniorensicherheit. Um 15 Uhr 
schließt sich ein Vortrag der 
Polizeilichen Beratungsstelle 
der Polizeidirektion Leipzig 
zum Thema Einbruchschutz an. 

Mehrzweckhalle fürs 
Fechten umgebaut

Die Kleine Mehrzweckhalle in 
der Quarterback Immobilien 
Arena  – früher als Judohalle ge-
nutzt – dient jetzt als Fechthalle 
des Bundesstützpunktes. In 
nur 13 Wochen ist der Umbau 
dank enger Zusammenarbeit 
mit dem Fechtclub Leipzig e. V. 
gelungen. Mit der neuen Spe-
zialsporthalle verbessern sich 
die Trainingsbedingungen 
am Bundesstützpunkt Fech-
ten deutlich, denn acht der 
Fechtbahnen sind wettkampf-
tauglich. 460 000 Euro hat der 
Umbau gekostet,  Leipzig hat 
das Projekt mit 247 000 Euro 
unterstützt. ■

Gutes Gebrauchtes  
für großen Tauschmarkt

Sammelaktion ist es nun, mit 
den abgegebenen Dingen 
einen großen Tauschmarkt 
in der Innenstadt zur Euro-
päischen Woche der Abfall-
vermeidung veranstalten zu 
können. „Mit Blick auf die 
Bewerbung als Zero Waste 
City wollen wir bei dieser 
Aktion auch schauen, ob wir 
die Bürgerinnen und Bürger 
zum nachhaltigen Handeln 
motivieren können“, erklärt 
Elke Franz, Kaufmännische 
Leiterin. Die Erfahrungen 
aus diesem Test sollen dann 
auch in die Planungen eines 
Gebrauchtwarenkaufhauses 
für Leipzig einfließen. 

Die gut erhaltenen Din-
ge können in der Geithai-
ner Straße vom 2. bis 12. 
November 2022 zu folgen-
den Öffnungszeiten vorbei-
gebracht werden: Montag 
bis Mittwoch und Freitag, 
10 bis 18 Uhr, Donnerstag 10 
bis 19 Uhr sowie Samstag 8.30 
Uhr bis 14 Uhr. ■

Stilles Gedenken  
auf städtischen Friedhöfen

In den kommenden Wochen 
haben die Leipziger und Leip-
zigerinnen wieder die Mög-
lichkeit, an verschiedenen 
Gedenkveranstaltungen auf 
den kommunalen Friedhöfen 
teilzunehmen. 

Eingeladen wird am 5. No-
vember, 14.30 Uhr, auf den Ost-
friedhof und am 6. November, 
14 Uhr, auf den Südfriedhof 
(Hauptkapelle) zu Gräber-
segnungen der katholischen 
Gemeinden.

Am 20. November – Toten-
sonntag – sind die Trauerhallen 
der städtischen Friedhöfe (außer 
Holzhausen) von 10 bis 16 Uhr 

zur stillen Andacht geöffnet. Zu-
dem wird auf dem Südfriedhof 
(14 Uhr) eine öffentliche, weltli-
che Gedenkfeier in der Hauptka-
pelle veranstaltet. Besucht wer-
den können auch die Andachten 
der ev.-luth. Kirchgemeinden 
auf dem Ostfriedhof (14 Uhr), 
auf dem Friedhof Sellerhausen 
(14 Uhr) und auf dem Friedhof 
Kleinzschocher (15 Uhr). 

Am 11. Dezember wird 14 
Uhr mit dem eintrittsfreien 
Konzert der „Gospel Changes“ 
unter Leitung von Maik Gosd-
zinski in der Hauptkapelle des 
Südfriedhofes die Weihnachts-
zeit eingeläutet. ■

Eine vorherige Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Schon am 27. Oktober,  
9 bis 11 Uhr, ist die Polizei im 
Stadtbüro anzutreffen. Neben 
Infos zum Einbruchschutz gibt 
es an diesem Tag kostenlos Kar-
ten für die Seniorenkonzerte des 
Sächsischen Polizeiorchesters 
am 17. und 18.  November 15 
bis 16.30 Uhr im Festsaal des 
Neuen Rathauses. ■

Eigenbetrieb sammelt vom 2. bis 12. November

Elefantenbaby: 
Name gesucht!

Ganz klein und schon der Star 
am Leipziger Zoo-Himmel: der 
knapp vier Wochen alte Elefan-
ten-Spross von Mutter Pantha 
und Vater Voi Nam. Weil sich 
der Kleine im Kreise seiner 
Herde prächtig entwickelt, 
stellt der Zoo jetzt auch die 
Frage nach einem Namen, den 
Leipzigs Zoofans bestimmen 
sollen. Gesucht wird bis zum 
31. Oktober ein klangvoller 
Name aus dem asiatischen 
Sprachraum, genau nachzu-
lesen auf der Internetseite des 
Zoo unter www.zoo-leipzig.
de/namensaufruf. ■

Wie soll er denn heißen? Der Ele-
fantenjunge wartet auf seinen 
Namen.  Foto: Zoo Leipzig

Freut sich auf neue Aufgabe: Prof. Jörg Junhold (li.) als Leipzig-Botschafter, präsentiert von Turnierdirektor 
Philipp Lahm, Turnierbotschafterin Celia Šašic und Bürgermeister Heiko Rosenthal. Foto: Host City Leipzig Team‘

Bauwerksabdichtung Friderici
LEIPZIG   �  03 41 - 6 51 79 07

NASSE WÄNDE
FEUCHTE KELLER?

Wir haben die Lösung gegen Feuchtigkeit!

www.nasse-wand-leipzig.de

Verkaufen Sie keine Immobilie, 
bevor Sie mit uns gesprochen haben.

www.lbs-immo-leipzig.de 

Immobilienpartner derin Vertretung der LBS IMMOBILIEN GMBH

s Sparkasse 
      Leipzig

Telefon 0341 986 5656

Bausparkasse der Sparkassen

ENERGIE FÜR ZU HAUSE. 
SERVICESTARK UND REGIONAL. 
Profitieren Sie von unseren attraktiven Strom-Wärme Paketen – mit  
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Linoleumbeläge, Designbeläge, Naturfaserbeläge (Sisal-Kokos-Jute)
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■ Termine

■ Termine

Die Stadt Leipzig gibt seit 06.04.2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt  
Ausgabe 19/2022 vom 15.10.2022 dar.

Baugenehmigungen werden nur im  
Elektronischen Amtsblatt veröffentlicht.

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung, 
26.10.2022, 17 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 262, 
Sitzungssaal des Stadtrates
Feststellung der Beschlussfähigkeit/Bestätigung 
der Tagesordnung
Protokollbestätigung
 - Protokollbestätigung der Sitzung vom 

28.09.2022
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-
licher Sitzung
Bericht aus Beteiligungen
Beratung der Vorlagen I
 - Bau- und Finanzierungsbeschluss und 

Grunderwerb Radverkehrsanlage östlich der 
Baalsdorfer Straße zwischen Baalsdorf und 
Holzhausen; Dezernat Stadtentwicklung und 
Bau (VII-DS-06299)

 - 1. Änderung Bau- und Finanzierungsbe-
schluss Hohe Heide – Ausbau der Fahrbahn 
und Neubau einer Radverkehrsanlage 
zwischen Göbschelwitz und Hohenheida; 
Dezernat Stadtentwicklung und Bau (VII-
DS-06926-DS-01)

 - Baubeschluss Verwaltungsgebäude am 
Südfriedhof Leipzig, Friedhofsweg 3, Teil-
modernisierung Gebäudehülle + innere 
Modernisierung Erschließungsbereiche; 
Dezernat Stadtentwicklung und Bau De-
zernat Umwelt, Klima, Ordnung und Sport 
(VII-DS-06987)

 - Bau- und Finanzierungsbeschluss – zugangs-
gesicherte Fahrradabstellanlagen (Bike IT) 
(Bestätigung gem. § 79 (1) SächsGemO); 
Dezernat Stadtentwicklung und Bau (VII-
DS-07021)

 - Ausführungsbeschluss für die Ausstattung 
von Schulbibliotheken durch eine Firma 
für Bibliothekseinrichtungen (2023 – 2024); 
Dezernat Jugend, Schule und Demokratie  
(VII-DS-07270)

 - Versorgungsverträge mit dem Diakonischen 
Werk, Innere Mission Leipzig e. V. und der 
SZL Suchtzentrum gGmbH für die Jahre 2023 
und 2024; Dezernat Soziales, Gesundheit und 
Vielfalt (VII-DS-07369)

 - Entlastung des Aufsichtsrates der Leipziger 
Messe GmbH für das Geschäftsjahr 2021; 
Oberbürgermeister (VII-DS-07438)

 - Leistungsvereinbarung mit dem Städtischen 
Klinikum „St. Georg“ Leipzig, Eigenbetrieb 
der Stadt Leipzig, Zentrum für Drogenhilfe 
für die Jahre 2023 und 2024; Dezernat Sozi-
ales, Gesundheit und Vielfalt (VII-DS-07448)

 - Förderung von Baumaßnahmen zur Errich-
tung eines Stadtteilzentrums „Oberdeck“ in 
der Heilandskirche aus Mitteln der Parteien 
und Massenorganisationen der ehemali-
gen DDR (PMO) in Verbindung mit einer 
überplanmäßigen Auszahlung nach §79 (1) 
SächsGemO; Dezernat Stadtentwicklung und 
Bau (VII-DS-07524)

 - Fortführung der Versorgungsverträge für 
die Bereitstellung und Durchführung von 
Hilfen im Bereich der ambulanten und kom-
plementären psychiatrischen Versorgung in 
der Stadt Leipzig mit freien Trägern für die 
Jahre 2023 und 2024; Dezernat Soziales, 
Gesundheit und Vielfalt (VII-DS-07537-NF-01)

Informationen
 - Jahresabschlussreport bbvl 2021 – Nachlie-

ferung; Oberbürgermeister (VII-Ifo-07443-
Ifo-01)

 - Information zur Kenntnis ■
(Änderungen vorbehalten)

Der Vorsitzende  
des Verwaltungsausschusses

Sitzung des  
Verwaltungsausschusses

Gemäß § 51 Abs. 1 Personenbeförderungsgesetz 
(PBefG), in der Fassung der Bekanntmachung vom 
8. August 1990 (BGBl. I S. 1690), das zuletzt durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 16. April 2021 (BGBl. I 
S. 822) geändert worden ist, in Verbindung mit § 21 
Abs. 2 des Gesetzes zur Regelung des Straßenver-
kehrs- und Kraftfahrwesens im Freistaat Sachsen 
(Sächsisches Straßenverkehrsrechtsgesetz – Sächs-
StrVRG) vom 03. Mai 2019 (SächsGVBl. 2019, 317) 
wird die Verordnung über Beförderungsentgelte 
und -bedingungen im Gelegenheitsverkehr mit 
Taxen im Pflichtfahrbereich Leipzig erlassen:

§ 1
Geltungsbereich 

Diese Verordnung gilt für den Verkehr mit Taxen 
von Unternehmen, die in der Stadt Leipzig ihren 
Betriebssitz haben.

§ 2
Allgemeine Fahrpreise

(1) Tagtarif (an Werktagen von 05.00 Uhr bis 
20.00 Uhr):
km-Tarif 1. bis 3. km: 3,20 € pro km
km-Tarif 4. bis 10. km 2,20 € pro km
km-Tarif jeder weitere km: 2,10 € pro km
Wartezeit: 35,00 € pro h
Grundgebühr: 3,90 €.
Nachttarif (an Werktagen von 20.00 Uhr bis 
05.00 Uhr),
Sonn- und Feiertagstarif:
km-Tarif 1. bis 3. km: 3,30 € pro km
km-Tarif 4. bis 10. km 2,50 € pro km
km-Tarif jeder weitere km: 2,20 € pro km
Wartezeit: 35,00 € pro h
Grundgebühr: 3,90 €.
Einmaliger Zuschlag für Großraumtaxen 
bei ausdrücklicher Bestellung oder ab 
5 Fahrgästen: 10,00 €
Fortschaltbetrag am Taxameter: 0,10 €.

(2) Bei Fahrten aus dem Pflichtfahrbereich mit 
einem Ziel außerhalb dieses Bereiches ist der 
Fahrpreis für die gesamte Strecke frei zu ver-
einbaren. Dies gilt entsprechend für Fahrten mit 
einem Ausgangspunkt außerhalb des Pflicht-
fahrbereiches zurück in diesen Bereich. Kommt 
es zu keiner Preisvereinbarung, gilt der Tarif 
des Pflichtfahrbereiches, sodass die gesamte 
besetzte Strecke nach Fahrpreisanzeiger zu 
fahren ist. 

(3) Bei Aufträgen zu Sonderanlässen wie Stadt-
rundfahrten, Hochzeiten, Beerdigungen 
usw. können ebenfalls Vereinbarungspreise 
getroffen werden. Kommt es zu keiner Preis-
vereinbarung, gilt die Preisbindung des Pflicht-
fahrbereiches. Es ist also die gesamte besetzte 

Verordnung über Beförderungsentgelte und 
-bedingungen im Gelegenheitsverkehr mit Taxen im 

Pflichtfahrbereich Leipzig vom 15.09.2022
– Beförderungsentgeltverordnung

Strecke nach Fahrpreisanzeiger zu fahren.
(4) Sondervereinbarungen über Beförderungsent-

gelte für den Geltungsbereich dieser Verord-
nung gemäß § 51 Abs. 2 Nr. 4 PBefG sind vor 
ihrer Einführung der Genehmigungsbehörde 
zur Genehmigung vorzulegen.

(5) Die Umschaltung von Tag- auf Nachttarif beim 
Fahrpreisanzeiger bzw. umgekehrt muss auto-
matisch erfolgen.

(6) Für Fahrten vom und zum Flughafen Leipzig / 
Halle gelten die Tarife der Vereinbarung zum 
Bereithaltungsrecht am Flughafen Leipzig / 
Halle für Taxen in der jeweils gültigen Fassung.

§ 3
Verwendung des Fahrpreisanzeigers

(1) Taxen müssen mit einem beleuchteten Fahr-
preisanzeiger ausgerüstet sein. Die Vorschrif-
ten des Eichrechtes finden Anwendung. Der 
Fahrpreisanzeiger muss anzeigen:
- das Beförderungsentgelt und die jeweilige 

Tarifstufe,
- den einmaligen Zuschlag für Großraum-

taxen,
- den einmaligen Zuschlag für Fahrten, 

die außerhalb des Pflichtfahrbereiches 
beginnen und enden,

- Uhrzeit und Kalendertag.
(2) Die Anzeige muss leicht ablesbar und bei 

Dunkelheit beleuchtet sein.
(3) Der Fahrpreisanzeiger darf erst an dem vom 

Besteller angegebenen Bestellort nach Kontakt-
aufnahme mit dem Fahrgast, bei Vorbestellung 
erst zur angegebenen Zeit, angeschaltet werden.

(4) Eine Beförderungsfahrt darf nur mit einem 
einwandfrei arbeitenden Fahrpreisanzeiger 
angetreten werden.

(5) Bei Versagen des Fahrpreisanzeigers während 
der Fahrt wird das Beförderungsentgelt nach 
der durchfahrenen Strecke berechnet. Der 
Fahrzeugführer hat den Fahrgast hierauf 
unverzüglich hinzuweisen. Nach Beendigung 
der Fahrt hat der Fahrzeugführer dem Unter-
nehmer eine Störung des Fahrpreisanzeigers 
unverzüglich anzuzeigen. Der Unternehmer 
hat die Störung unverzüglich zu beheben, d.h. 
vor Behebung der Störung darf keine weitere 
Fahrt durchgeführt werden.

§ 4
Beförderungsbedingungen

(1) Gepäck, ausgenommen kleines Handgepäck, ist 
im Kofferraum des Fahrzeuges unterzubringen. 
Soweit es die Betriebssicherheit zulässt, kann 
der Taxifahrer gestatten, dass das Gepäck auch 
anders untergebracht wird. Gegenstände, die 
über die Wagenbegrenzung hinausragen, sind 

von der Beförderung ausgeschlossen.
(2) Tiere dürfen nur dann mitgeführt werden, wenn 

die Betriebssicherheit dadurch nicht gefährdet 
wird. Blindenhunde in Begleitung von Blinden 
sind immer zu befördern. Tiere dürfen auf 
Sitzplätzen nicht untergebracht werden.

(3) Das Beförderungsentgelt ist grundsätzlich 
nach Beendigung der Fahrt an den Taxifahrer 
zu zahlen. Der Taxifahrer kann jedoch schon 
bei Antritt der Fahrt einen Vorschuss in Höhe 
des voraussichtlichen Fahrpreises verlangen.

(4) Auf Verlangen des Fahrgastes hat der Taxifahrer 
eine Fahrpreisquittung auszuhändigen. Auf 
der Quittung müssen Datum, Gesamtpreis, 
Fahrstrecke und Ordnungsnummer angegeben 
sein. Die Quittung ist mit der Unterschrift des 
Taxifahrers und dem Stempel des Taxibetriebes 
zu versehen.

§ 5
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig handelt und kann nach § 61 Abs. 
1 Nr. 4 und § 61 Abs. 2 PBefG mit einer Geldbuße 
belegt werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
entgegen den Vorschriften
1. ein nach § 2 Abs. 1 dieser Verordnung unzu-

lässiges Entgelt fordert,
2. entgegen § 2 Abs. 4 dieser Verordnung eine 

getroffene Sondervereinbarung nicht geneh-
migen lässt,

3. ein nach § 2 Abs. 6 dieser Verordnung unzu-
lässiges Entgelt fordert,

4. eine nach § 4 Abs. 4 dieser Verordnung zu er-
teilende Quittung nicht aushändigt oder nicht 
ordnungsgemäß ausstellt.

§ 6
Schlussbestimmungen

(1) Diese Verordnung tritt am 7. Tag nach Veröf-
fentlichung in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung über Beförde-
rungsentgelte und -bedingungen im Gelegen-
heitsverkehr mit Taxen im Pflichtfahrbereich 
Stadt Leipzig vom 21.01.2021 außer Kraft. ■

Leipzig, den 16.09.2022
Burkhard Jung

Oberbürgermeister

Aufgrund von notwendigen technischen Umstel-
lungen kann die neue Beförderungsentgeltver-
ordnung erst am 29.10.2022 umgesetzt werden. 
Bis dahin ist die Beförderungsentgeltverordnung 
vom 21.01.2021 weiterhin anzuwenden.

Für aktuelle Informationen zum Sitzungsge-
schehen sowie den geltenden Hygieneregeln 
besuchen Sie bitte www.leipzig.de

Sitzung des Stadtbezirksbeirates West am 
24.10.2022, 18 Uhr, im  Freizeittreff Völker-
freundschaft, Stuttgarter Allee 9, 04209 
Leipzig. Weitere Informationen unter www.
leipzig.de/stadtbezirksbeirat-west.
- Stadtbezirksbudget
- Grundsatzbeschluss Bildungs- und Bürger-

zentrum Grünau unter Einbeziehung der 
Völkerfreundschaft und Neubau einer wett-
kampftauglichen 3-Feld-Sporthalle

-  Kyiv not Kiew
Sitzung des Stadtbezirksbeirates Nordost am 
26.10.2022, 17:30 Uhr, im KulturGut Schloss 
Schönefeld, Zeumerstr. 1, 04347 Leipzig. 
Weitere Informationen unter www.leipzig.
de/stadtbezirksbeirat-nordost.
- Einwohneranfragen
- Sachstandsbericht Wodanstraße
- Anträge des SBB an die Ratsversammlung
- Anträge zum Stadtbezirksbudget
Sitzung des Stadtbezirksbeirates Ost am 
26.10.2022, 18 Uhr im BSZ 7, Neustädter Stra-
ße, 1 04315 Leipzig. Weitere Informationen 
unter www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-ost
- Anträge zum Stadtbezirksbudget
- Information zum Grundschulneubau in Anger-

Crottendorf 
- Beratung zu Haushaltsanträgen des SBB Ost ■

Sitzungen  
der Stadtbezirksbeiräte

Für aktuelle Informationen zum Sitzungsge-
schehen sowie den geltenden Hygieneregeln 
besuchen Sie bitte www.leipzig.de 

Sitzung des Ortschaftsrates Lützschena-Stah-
meln am 24.10.2022 um 18.30 Uhr im Leipziger 
Hotel, Hallesche Straße 190, 04159 Leipzig
 - Protokollkontrolle
 - Beratung und Beschlussfassung zur Vorlage 

VII-DS-07021 Bau- und Finanzierungsbeschluss 
– zugangsgesicherte Fahrradabstellanlagen 
(Bike IT) (Bestätigung gem. § 79 (1) SächsGemO)

 - Beratung und Beschlussfassung zur Vorlage 
VI-DS-06526-01-DS-02 2. Satzung zur Ände-
rung der Satzung über die Entschädigung von 
ehrenamtlich Tätigen (Entschädigungssatzung)

 - Patenschaftsmodell-Gespräch mit Clemens 
Schülke, Wirtschaftsbürgemeister

 - Vorstellung Mobilitätskonzept zum Bebauungs-
plan 445 „Wohngebiet zur Alten Brauerei“

 - Einwohnerfragen
Sitzung des Ortschaftsrates Burghausen am 
26.10.2022 um 19 Uhr im Sitzungszimmer 
des ehemaligen Gemeindeamts Burghausen, 
Miltitzer Straße 1, 04178 Leipzig
 - Protokollkontrolle
 - Beratung und Abstimmung über die Beschluss- 

vorlage-Nr. VII-DS-07361 
 - Kenntnisnahme der Beschlussvorlage-Nr. VII-

DS-06526-NF-DS-02 
 - Beratung Änderungsantrag zum Entwurf des 

Doppelhaushaltes 2023, 2024 – Erhöhung der 
Druckkostenzuschüsse für Ortsteilblätter

 - Brauchtumsmittel 
 - Bürgerfragen

Sitzung des Ortschaftsrates Plaußig am 
27.10.2022 um 19 Uhr im Schulungsraum der 
Freiwilligen Feuerwehr Plaußig,  Plaußiger 
Dorfstraße 19, 04349 Leipzig
-  Neues aus Plaußig & der Umgebung
 zusätzl. Fragen für den Fragebogen Ortschafts-

befragung
-  Neues aus der Ratsversammlung
-  Beschluss-/ Informationsvorlagen
 2. Satzung zur Änderung der Satzung über die 

Entschädigung von ehrenamtlich Tätigen
-  Projekte
-  Bürgerfragen ■

Sitzungen  
der Ortschaftsräte

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag jeden 3. Di./Monat (15.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag jeden 3. Mi./Monat (16.00 Uhr-17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Sylvio Müller,  Tel. 
0341/1 23 35 30, E-Mail: sylvio.mueller@leipzig.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag jeden 1. Di./Monat (15.00-17.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Claudia Schaefer, Tel. 
0341/1 23 35 30, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
claudia.schaefer@leipzig.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag jeden 4. Mi./Monat (16.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Mike Rockmann, 
Tel. 0172 3 72 01 55; E-Mail: Friedensrichter-N-
NW@t-online.de
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag jeden 2. Di./Monat (15.00-18.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de
Wann hilft die Schiedsstelle?
Bei bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über vermö-
gensrechtliche Ansprüche (z. B. Zahlungsansprü-
che), über Nachbar- und Mietrechtsstreitigkeiten 
und über Ansprüche wegen Verletzung der 
persönlichen Ehre kann die Schiedsstelle helfend 
und streitschlichtend tätig werden. Das heißt, 
die Anrufung der Schiedsstelle bei bürgerlichen 
Streitigkeiten geschieht freiwillig und ist nicht 
vorgeschrieben. In solchen Fällen können Sie sich 
direkt an die Schiedsstelle Ihres Bezirkes wenden 
und bekommen dort fachkundige Unterstützung 
bei Ihren Anliegen. ■

Sprechzeiten der 
Friedensrichter

Widmung Weg 6402
Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993 (SächsGVBl. 
S. 93), das zuletzt durch Artikel 20 des Gesetzes 
vom 20. August 2019 (SächsGVBl. S. 762) geändert 
worden ist, wird der unten näher bezeichnete Weg 
dem öffentlichen Verkehr gewidmet:

Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Stra-
ßenklasse, Widmungsbeschränkung: 
OT Lausen-Grünau 
Weg 6402, Teilflächen der Flurstücke 102/12 und 
156/2 jeweils der Gemarkung Lausen von Ratzel-
straße bis Flurstück 99/6  Gemarkung Lausen,  
Gesamtlänge ca. 200  m, beschränkt öffentlicher 
Weg (Fußgänger- und Fahrradverkehr).

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6 (Be-
sucheranschrift, Verkehrs- und Tiefbauamt, 
Straßenverkehrsbehörde, Prager Straße 118-136, 

Gemäß § 5 des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 18. März 2021 (BGBl. I 
S. 540), das durch Artikel 14 des Gesetzes vom 
10. September 2021 (BGBl. I S. 4147) geändert 
worden ist, wird Folgendes bekannt gemacht: 

Die Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH 
hat bei der Stadt Leipzig als untere Wasser-
behörde eine Erlaubnis für vorübergehende 
Gewässerbenutzungen (Absenkung des Druck-
spiegels im Grundwasserleiter zur Trockenhal-
tung von drei Baugruben sowie Einleitung des 
geförderten Grundwassers in die Pleiße bzw. 
den Pleißemühlgraben) im Zusammenhang mit 
Voruntersuchungen zur Sanierung des Dükers 
der Trinkwasserleitung HVL 4 an der Pleiße in 
Leipzig beantragt. Für das Vorhaben war ge-
mäß § 7 Absatz 2 UVPG eine standortbezogene 
Vorprüfung über die Pflicht zur Durchführung 
einer Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP-
Pflicht) durchzuführen. Gemäß § 5 Absatz 2 
UVPG gibt die Stadt Leipzig ihre Feststellung 
der Öffentlichkeit bekannt.

Bekanntmachung der Stadt Leipzig zum Vollzug des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) – hier: Voruntersuchung zum 

Schlaucheinzug im Pleißedüker (HVL 4), Az. 36.10.07-2022/012088

Die Vorprüfung hat ergeben, dass eine UVP-
Pflicht nicht vorliegt, weil das Vorhaben keine 
erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen 
haben kann. Folgende Gründe werden für das 
Nichtbestehen der UVP-Pflicht als wesentlich 
angesehen:
Es handelt sich um eine vorübergehende 
Grundwasserentnahme zur Entspannung des 
Grundwasserleiters mit einer geplanten Dauer 
von ca. 4 Wochen. Die Unterkante des Auelehms 
wird voraussichtlich nicht unterschritten, Aus-
nahmen können maximal im Nahbereich der 
Baugruben bis max. 8 m Entfernung auftreten. 
Nach Abschluss der bauzeitlichen Absenkung 
des Grundwasserspiegels ist davon auszuge-
hen, dass sich die ursprünglichen Verhältnisse 
im Grundwasser innerhalb kurzer Zeit wieder 
einstellen. Der Wiederanstieg des Grundwasser-
stands ist bis zum Erreichen eines (quasi) statio-
nären Zustands zu überwachen. Eine erhebliche 
Veränderung der Grundwasserbeschaffenheit 
als Folge der Grundwasserentnahme ist nicht 
zu erwarten.
Die Maßnahmen finden auf Flächen statt, die sich 

im FFH-Gebiet „Leipziger Auwald“, im gleich-
namigen SPA-Gebiet sowie im gleichnamigen 
Landschaftsschutzgebiet befinden. Nachteilige 
Auswirkungen bezüglich der Schutzzwecke 
der Gebiete sind nicht zu erwarten. Durch die 
Überwachung der Qualität des geförderten 
Grundwassers wird gewährleistet, dass kein 
schadstoffbelastetes Grundwasser in die Pleiße 
bzw. den Pleißemühlgraben eingeleitet wird. 
Eine Beeinflussung von Luft, Klima, Landschaft, 
Tieren oder der biologischen Vielfalt erfolgt 
durch die Grundwasserentnahme nicht. Ne-
gative Auswirkungen auf Bauwerke und bau-
technische Infrastruktur sind unwahrscheinlich.
Im Ergebnis der Vorprüfung war festzustellen, 
dass durch das Vorhaben keine nachteiligen 
Umweltauswirkungen zu erwarten sind und 
damit keine UVP-Pflicht besteht. Es wird darauf 
hingewiesen, dass gemäß § 5 Absatz 3 Satz 1 
UVPG die vorgenannte Entscheidung der Stadt 
Leipzig nicht selbstständig anfechtbar ist. ■

Leipzig, den 06.10.2022
Amt für Umweltschutz

Leipziger Amtsblatt online

Stellenausschreibungen der Stadt

Ratsinformationssystem

Satzungen, Verordnungen, Regelungen

Bekanntmachungen

https://ratsinfo.leipzig.de

www.leipzig.de/amtsblatt

www.leipzig.de/stellenwww.leipzig.de/stadtrecht

www.leipzig.de/bekanntmachungen

Technisches Rathaus, 04317 Leipzig) Widerspruch 
eingelegt werden. Der Widerspruch kann auch in 
elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 2 Verwal-
tungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür 
stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung:
1. Der Widerspruch kann unter info@leipzig.

de durch E-Mail oder über das besondere 
Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemeiner 
Posteingang jeweils mit qualifizierter elekt-
ronischer Signatur gemäß § 3a Abs. 2 S. 2, 3 
VwVfG erhoben werden.

2. Der Widerspruch kann auch unter info@
leipzig.de-mail.de durch De-Mail in der Sen-
devariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben 
werden.

Die Verfügung mit Begründung sowie ein 
Planauszug liegen zur Einsichtnahme offen. 
Eine Einsichtnahme ist nach vorheriger telefoni-
scher Terminvereinbarung unter 0341-123 76 73 
möglich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt  

Am Dienstag, dem 25. Oktober, können sich 
Leipzigerinnen und Leipziger vor dem Um-
weltinformationszentrum (Prager Straße 118-
136, Haus A.II) zum Thema Rad und Mobilität 
kostenfrei und persönlich beraten sowie ihr 
Fahrrad registrieren lassen. 
Von 14 bis 17 Uhr ermöglicht der Bürgerdienst 
LE des Kommunalen Eigenbetriebes Leipzig/
Engelsdorf die Fahrradregistrierung, um das 
Rad so besser gegen Diebstahl zu schützen. 
Zeitgleich berät der Allgemeine Deutsche 
Fahrrad-Club e.V. (ADFC) zu umweltfreundli-
cher Mobilität. Interessierte können dabei ihre 
individuellen Fragen zu den Themen Fahrrad-
leihe, Versicherungen, Kindersitze 
oder das Reisen auf dem Fahrrad stellen. 
Weitere Informationen erhalten Sie im Umwelt-
informationszentrum (dienstags, 14 bis 17 Uhr), 
unter der Rufnummer 0341 123-67 11 oder auf 
www.leipzig.de/uiz. ■

Fahrradregistrierung und  
Mobilitätsberatung 

Die öffentlichen Pilzberatungen können nach te-
lefonischer Vorabsprache ganzjährig in Anspruch 
genommen werden. Das Angebot richtet sich an 
alle Pilzfreunde und insbesondere an Pilzsucher, 
die sich zu ihren eigenen Funden erkundigen 
möchten. Hierfür stehen fünf Beraterinnen und 
Berater zur Verfügung, die kostenfrei informie-

Pilzberatung in Leipzig ist jetzt ganzjährig möglich
ren: Heike Bunk, Gerichshain, OT Posthausen, 
0152/09 25 10 15; Maria Swoboda, Leipzig-
Grünau, 0174/9 49 05 82; 0341/26 59 42 41; Franz 
Swoboda, Leipzig-Grünau, 0152/9 07 58 26; 
0341/26 59 42 41; Anke Michalke, Sellerhausen-
Stünz, 01590/5 52 68 85, Chris Hennig, Burghausen-
Rückmarsdorf, 0163/5 38 26 26. ■
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Das Stadtbüro ist Anlaufpunkt für Leipzige-
rinnen und Leipziger, die sich einbringen oder 
informieren wollen.

26. Oktober, 15 bis 18 Uhr
Engagement.Impuls: Beratung für ehrenamt-
lich Interessierte; Schwerpunkt: Engagement 
im Studium
Veranstalter: Freiwilligen Agentur-Leipzig e. V.

28. Oktober, 10 bis 16 Uhr
Beratung zum Thema „Einbruchschutz“ und 
Ausstellung zur technischen Prävention. 
Veranstalter: Polizeidirektion Leipzig

1. November, 16 bis 18 Uhr 
Infos zum Bebauungsplan 454 Energieberg 
Leipzig-Seehausen, 
Veranstalter: Stadtplanungsamt

Ort:  Burgplatz 1/Stadthaus,
  Zugang Markgrafenstraße 3

Öffnungszeiten: 
  Mo. / Fr. 13–16 Uhr
  Di. bis Do.  13–18 Uhr

  Telefon: 1 23 20 10
  E-Mail:  stadtbuero@leipzig.de

Bebauungsplan Nr. 477 „Wohnquartiere  
östlich der Zollschuppenstraße“, Leipzig-Südwest, 

Aufstellungsbeschluss

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 477 „Wohnquartiere östlich der Zollschuppenstraße“, (fett um-
randet).  Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
13.10.2022 die Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. 477 „Wohnquartiere östlich der Zollschup-
penstraße“ nach § 2 Absatz 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) beschlossen. 
Dieser Beschluss wird hiermit bekannt gemacht 
(§ 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB). Er ist im Stadtpla-
nungsamt, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 
4-6, 04109 Leipzig, Zimmer 498 niedergelegt 
und kann während der Dienststunden
Mo./Mi.   8.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Di./Do.  8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Fr.    8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
für die Dauer von zwei Wochen kostenlos 
eingesehen werden, er ist auch im Internet 
über das Ratsinformationssystem der Stadt 
Leipzig abrufbar unter https://ratsinfo.leipzig.
de (Vorlage Nr. VII-DS-07705). 

Das Plangebiet für den Bebauungsplan Nr. 477 
befindet sich in Leipzig Südwest, im Ortsteil 
Plagwitz zwischen Naumburger Straße, Gie-
ßerstraße, Markranstädter Straße und Zoll-
schuppenstraße (entsprechend kartenmäßiger 
Darstellung). 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes 
sollen die planungsrechtlichen Grundlagen 
dafür geschaffen werden, die bereits beste-
henden Grünstrukturen zu sichern und einer 
aktuell nach § 34 BauGB potenziell möglichen 
Flächenversiegelung vorzubeugen. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Das Ordnungsamt bittet alle Grundstückseigen-
tümer darauf zu achten, dass die am jeweiligen 
Grundstück angrenzenden Gehwege beziehungs-
weise die gemeinsamen Geh- und Radwege sowie 
die zur Fahrbahn gehörenden und an den Gehwe-
gen angrenzenden Schnittgerinne (Ausnahmen 
siehe Straßenreinigungssatzung) regelmäßig zu 
reinigen sind.
Insbesondere sind die Flächen bei Bedarf,
– mindestens jedoch einmal wöchentlich, zu 

säubern,
–  Gras, Wildkräuter und Laub zu entfernen 

beziehungsweise in gepflegtem Zustand zu 
halten,

–  Unrat und Schlamm zu beseitigen.
Der bei der Reinigung anfallende Schmutz, 
Unrat, Abfall etc. ist in eigenen Behältnissen zu 
entsorgen. Dabei ist darauf zu achten, nur um-
weltschonende Mittel anzuwenden.
In Ermangelung eines Gehweges sind die dem 
Fußgängerverkehr dienenden Teile am Rande 
der öffentlichen Straßen in einer Breite von 1,5 m 
(gemessen von der Grundstücksgrenze aus) zu 
reinigen, beziehungsweise – soweit in Fußgän-
gerzonen oder in verkehrsberuhigten Bereichen 

Gehwege nicht vorhanden sind – ist ein Streifen 
von 1,5 m Breite entlang der Grundstücksgrenze 
zu reinigen.
Dazu gehört auch, in den Gehweg ragende oder 
hängende Äste von Bäumen oder Sträuchern zu 
verschneiden, da diese oftmals die Nutzung der 
Gehwege stark einschränken.
Als Faustregel gilt, dass die Nutzung des Gehwe-
ges für eine erwachsene Person mit Regenschirm 
ungehindert möglich sein sollte. Deshalb sind 
Anpflanzungen auf 2,50 m über der Gehwegober-
kante und 4,50 m über der Fahrbahnoberkante 
zurückzuschneiden.
Außerdem ist zu beachten, dass besonders bei 
schmalen Straßen die Durchfahrt der öffent-
lichen Versorgungsfahrzeuge (unter anderem 
Abfallentsorgung) zu gewährleisten ist und keine 
Verkehrszeichen oder andere öffentliche Beschil-
derungen (zum Beispiel Straßennamensschilder) 
von Strauchwerk oder herabhängenden Ästen 
verdeckt werden.
Alle Regelungen und Ausnahmen finden Sie in 
der seit 01.01.2021 gültigen Straßenreinigungs-
satzung/Straßenreinigungsgebührensatzung der 
Stadt Leipzig unter www.leipzig.de/stadtrecht. ■

Hinweis zur Durchführung von  
Anliegerpflichten an Grundstücken

Nach einer kurzen Pause werden seit 10. 
Oktober 2022 wieder wöchentlich von 15 bis 
17 Uhr kostenlose Beratungen zu heimischen 
Pilzarten im UiZ (Prager Straße 118-136, Haus 
A.II) angeboten. Das UiZ und das Veterinär- und 
Lebensmittelaufsichtsamt organisieren die Be-
ratungen für Pilzsammlerinnen und -sammler, 
die sich zu ihren eigenen Funden erkundigen 
möchten, sowie für alle Pilzfreunde. 

Die Betreuungsbehörde des Sozialamtes im 
Technischen Rathaus, Prager Straße 118-136 
ist am 2. November 2022 aus organisatorischen 
Gründen geschlossen. 
Anfragen zu dringend benötigten Kontaktda-
ten anderer Betreuungsinstitutionen können 

Die Landestalsperrenverwaltung des Freistaates 
Sachsen führt von Montag, 7. November 2022, 
bis Freitag, 11. November 2022, die jährliche 
Funktionsprobe am Palmengartenwehr in 
Leipzig durch. Um die beiden Walzen und die 
seitlichen Schützanlagen auf ihre Funktionalität 
prüfen zu können, muss die Wehranlage voll-
ständig geöffnet werden. Dadurch kommt es 
zu einer Absenkung des Wasserspiegels in der 
Weißen Elster, im Elsterflutbett, Pleißeflutbett, 
Elstermühlgraben und Karl-Heine- Kanal sowie 
zu einer vorübergehenden Unterbrechung des 
Zuflusses der Kleinen Luppe. Zeitweise ist au-
ßerdem mit erhöhten Fließgeschwindigkeiten 
und Strömungen zu rechnen. Eine Nutzung der 

In der aktuellen Energiekrise entscheiden sich 
viele Menschen dazu, vermehrt mit Holz und 
Kohle zu heizen. Das spart Geld, bringt aber 
auch Gefahren mit sich, denen die Nutzer eines 
Kamins, Ofens oder einer sonstigen Feuerungs-
anlage für feste Brennstoffe unbedingt vorbeu-
gen sollten. Das städtische Ordnungsamt gibt 
an dieser Stelle Hinweise, wie Kamine und 
Öfen sicher zu betreiben sind.

Warum ist die Kehrung so wichtig?
Durch die Nutzung einer Feuerstätte für feste 
Brennstoffe sammeln sich im Schornstein Ruß 
und andere brennbare Rückstände an. Mit 
zunehmenden Anhaftungen steigt die Gefahr 
eines sogenannten Rußbrandes im Schornstein 
(auch: Schornsteinbrand). Bei der Kehrung ent-
fernt der Schornsteinfeger diese Anhaftungen. 
So wird die Betriebs- und Brandsicherheit Ihrer 
Feuerungsanlage sichergestellt. Je häufiger 
geheizt wird, umso mehr Rückstände sind im 
Schornstein zu erwarten.

Was kann bei einem Rußbrand passieren?
Bei einem Rußbrand entstehen im Schornstein 
Temperaturen von 1.000°C und mehr, auch die 
Außenflächen des Schornsteins im Gebäude 
erwärmen sich stark, der Ruß dehnt sich schnell 
aus. Durch die Hitze und den Druck im Inneren 
können Schäden am Schornstein entstehen, die 
eine Stilllegung der Feuerungsanlage bis zur 

Vorerst wieder drei Mal ermöglichen Exper-
tinnen und Experten sich zu informieren – der 
letzte Termin der Reihe ist am Montag, dem 
24. Oktober 2022. Interessierte werden um eine 
telefonische Voranmeldung unter der Nummer 
(0341) 123-67 11 gebeten. Dort gibt es auch 
weitere Informationen sowie persönlich im 
UiZ (dienstags, 14 bis 17 Uhr) oder unter www.
leipzig.de/uiz ■

Sie per E-Mail an betreuungsbehoerde@
leipzig.de richten oder telefonisch unter 123 
6411 stellen. 
Anfragen zu konkreten Verfahren werden 
aufgenommen und weitergeleitet. Eine Bear-
beitung erfolgt ab 3. November 2022. ■

genannten Gewässer ist aus Sicherheitsgründen 
deshalb im gesamten Leipziger Stadtgebiet an 
diesen Tagen nicht möglich. Die Landestalsper-
renverwaltung bittet um Verständnis. Nach 
Abschluss der Überprüfungen wird der Was-
serspiegel ab dem 11. November 2022 wieder 
ansteigen und am Abend des 12. Novembers 
2022 wieder seine ursprüngliche Höhe erreichen. 
Das Wehr ist ein wichtiger Bestandteil für den 
Hochwasserschutz der Stadt Leipzig. Bei Hoch-
wasser können damit große Durchflussmengen 
in das Elsterbecken abgeleitet werden. Außer-
dem staut es das Wasser der Weißen Elster auf, 
wodurch eine Nutzung für den Bootstourismus 
in der Stadt Leipzig möglich wird. ■

Instandsetzung des Schornsteins notwendig 
machen. Im schlimmsten Fall greift der Brand 
auf das Gebäude über.
Typische Anzeichen für einen Rußbrand sind 
aus dem Schornstein schlagende Flammen oder 
starker Funkenflug. Im Fall eines Rußbrandes 
niemals mit Wasser löschen! Bitte kontaktieren 
Sie sofort die Feuerwehr und Ihren Schorn-
steinfeger.

Wie vorbeugen?
Bitte überprüfen Sie anhand Ihres aktuellen 
Feuerstättenbescheides, ob die tatsächliche 
Nutzungshäufigkeit mit der im Bescheid 
angegebenen (Tabelle unter Begründung I.) 
übereinstimmt. Sollte die Feuerstätte häufiger 
als im Feuerstättenbescheid vermerkt genutzt 
werden, sollten Sie umgehend Ihren bevollmäch-
tigten Bezirksschornsteinfeger kontaktieren 
(schriftlich oder elektronisch). Dieser prüft, ob 
eine Erhöhung der Kehrhäufigkeit notwendig 
ist. Dies ist in Anlage 1 zur Kehr- und Überprü-
fungsordnung (KÜO, https://www.gesetze-im-
internet.de/k_o/anlage_1.html) geregelt. 

Befeuern nach Bedienungsanleitung?
Betreiben Sie Ihre Feuerstätte gemäß den An-
gaben der Bedienungsanleitung. Nutzen Sie 
nur für Ihre Feuerstätte geeignete, trockene 
Brennstoffe und achten Sie auf eine ausreichen-
de Verbrennungsluftversorgung. ■

Kostenlose Pilzberatung  
im Umweltinformationszentrum (UiZ) 

Eingeschränkte Erreichbarkeit  
der Betreuungsbehörde im Sozialamt am 2. November

Funktionsprobe am Leipziger Palmengartenwehr  
Niedrige Wasserstände in Leipziger Gewässern

Sicher heizen mit Kamin und Ofen  
und der Gefahr von Rußbränden vorbeugen

Dienstausweis  
ungültig

Selbsthilfegruppe, um  
Einsamkeit zu überwinden 

Selbsthilfegruppe für 
Betroffene mit Post-Vac-Syndrom „Betroffene beraten Betroffene und deren Angehörige“ 

 – ein Angebot Leipziger  
Depressionsselbsthilfegruppen 

Pilotprojekt zum Lastenradverleih:  
Zwei Fahrräder gestohlen Der Dienstausweis der Stadt Leipzig mit der 

Nr. 17573 wird hiermit für ungültig erklärt. ■

Die Selbsthilfegruppe „Gemeinsam statt Ein-
sam“ in Leipzig sucht zur Gründung Frauen 
ab 35 Jahren, die sich einsam fühlen. Die 
Ursachen für die Einsamkeit können ganz 
verschieden sein, wie zum Beispiel aufgrund 
der vergangenen Kontaktbeschränkungen, der 
Arbeitsplatzsituation im Homeoffice, weil man 
als Neuleipzigerin keinen Anschluss findet 
oder keine Familie hat. Ungewollte Einsamkeit 
fühlt sich nicht gut an, weshalb die Gruppe 
eine Möglichkeit bietet, dem gemeinsam ent-
gegenzuwirken. 
Interessierte können sich per Telefon unter der 
Nummer 0175 3 85 47 61 oder per E-Mail an 
selbsthilfe@leipzig.de melden. ■

 Für die Bildung einer Selbsthilfegruppe in Leip-
zig werden Menschen mit Post-Vac-Syndrom 
gesucht. Dieses Krankheitsbild steht mitunter im 
zeitlichen Zusammenhang nach einer Corona-
Schutzimpfung. Bei einem gemeinsamen Treffen 
können Alltagsprobleme mit dem Post-Vac-
Syndrom besprochen und Versorgungsmöglich-
keiten ausgetauscht werden. Die Gruppe wird 
sich voraussichtlich online treffen. 
Betroffene, die Interesse an einem regelmäßigen 
Erfahrungsaustausch haben, können sich an 
die Selbsthilfekontakt- und Informationsstelle 
(SKIS) am Gesundheitsamt per Telefon: 0341 
123-6755 oder per E-Mail: selbsthilfe@leipzig.de 
wenden. ■

Mitglieder der Leipziger Depressionsselbsthil-
fegruppen beraten am 25. Oktober, ab 16 Uhr, 
andere Betroffene und deren Angehörige. In 
Einzelgesprächen können diese ihre Fragen zu 
den alltäglichen Herausforderungen stellen und 
Informationen erhalten. Ort der Beratungen ist 
die Selbsthilfekontakt- und Informationsstelle 
(SKIS) des Gesundheitsamtes, Friedrich-Ebert-
Straße 19 a, 04109 Leipzig, Erdgeschoss, Zimmer 
5. Es wird um Anmeldung per Telefon 0341 123-
67 55 oder E-Mail: selbsthilfe@leipzig.de gebeten. 

Unbekannte haben vorletzten Freitag und Sams-
tag (am 7. und 8. Oktober) zwei Lastenräder aus 
dem Pilotprojekt TINK (Transportrad Initiative 
Nachhaltiger Kommunen) gestohlen. Die zwei 
E-Lastenräder der Marke Dolly Bike haben einen 
schwarzen Rahmen, eine auffällige, hellblaue 
Wanne für Lasten vorn und sind mit einem 
Mittelmotor Bafang 400W ausgestattet. Die Pro-
jektnamen der Räder sind „Media Mobil“ und 
„Gosen Gondel“ – sie sind auf der Transportbox 
vermerkt. Ihr Wert mit Schlössern und weiterer 
Technik beträgt jeweils rund 5.500 Euro. 
Die Räder wurden zuletzt am 7. Oktober um 5:19 
in der Goldschmidtstraße, Ecke Stephanstraße, 
beziehungsweise am 8. Oktober um 0:21 Uhr 
in der Arthur-Hoffmann-Straße auf Höhe der 
Richard-Lehmann-Straße 54 regulär abgestellt. 
Von diesen Standpunkten wurden die Räder 
in den zwei aufeinanderfolgenden Nächten 
entwendet und laut GPS-Signal jeweils in die 
Jahnallee transportiert. Im Straßenabschnitt 
zwischen Thomasius- und Funkenburgstraße 
endeten die GPS-Signale. 

Gemäß § 5 des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 18. März 2021 (BGBl. I S. 
540), das durch Artikel 14 des Gesetzes vom 10. 
September 2021 (BGBl. I S. 4147) geändert worden 
ist, wird Folgendes bekannt gemacht:

Die BUWOG - Region Ost Development GmbH hat 
bei der Stadt Leipzig als untere Wasserbehörde eine 
Erlaubnis für vorübergehende Gewässerbenut-
zungen (Errichtung einer wasserdichten Trogbau-
grube, Lenzen der Trogbaugrube, anschließende 
Restwasserhaltung in der Trogbaugrube sowie 
Einleitung des geförderten Grundwassers in die 
Parthe) im Zusammenhang mit dem Neubauvor-
haben „Atriumsquartier Lutherstraße“ in Leipzig 
beantragt. Für das Vorhaben war gemäß § 7 Absatz 
1 UVPG eine allgemeine Vorprüfung über die 
Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträg-
lichkeitsprüfung (UVP-Pflicht) durchzuführen. 
Gemäß § 5 Absatz 2 UVPG gibt die Stadt Leipzig 
ihre Feststellung der Öffentlichkeit bekannt.
Die Vorprüfung hat ergeben, dass eine UVP-Pflicht 
nicht vorliegt, weil das Vorhaben keine erheblichen 
nachteiligen Umweltauswirkungen haben kann. 
Folgende Gründe werden für das Nichtbestehen 
der UVP-Pflicht als wesentlich angesehen:
Es handelt sich um eine vorübergehende Grund-
wasserentnahme aus einem nahezu wasserdichten 
Trog in Form einer zweimaligen Lenzung sowie 
einer anschließenden Restwasserhaltung mit einer 
geplanten Dauer von 5,5 Monaten. Die Absen-

Bekanntmachung der Stadt Leipzig zum Vollzug  
des Gesetzes über die Umweltverträglichkeits-  
prüfung (UVPG) – hier: Bauvorhaben „Atriums-  

quartier Lutherstraße“, Az. 36.10.07-2022/000512
kung des Grundwasserspiegels wird durch die 
Trogbaugrube außerhalb des Baugrundstücks auf 
ein Minimum begrenzt. Nach Abschluss der bau-
zeitlichen Absenkung des Grundwasserspiegels ist 
davon auszugehen, dass sich die ursprünglichen 
Verhältnisse im Grundwasser innerhalb kurzer 
Zeit wieder einstellen. Der Wiederanstieg des 
Grundwasserstands ist bis zum Erreichen eines 
(quasi) stationären Zustands zu überwachen. Eine 
erhebliche Veränderung der Grundwasserbeschaf-
fenheit als Folge der Grundwasser-entnahme ist 
nicht zu erwarten.
Umweltrechtlich geschützte Gebiete oder Objekte 
sind nicht betroffen. Durch die Überwachung 
der Qualität des geförderten Grundwassers wird 
gewährleistet, dass kein schadstoffbelastetes 
Grundwasser in die Parthe eingeleitet wird. Eine 
Beeinflussung von Luft, Klima, Landschaft, Tie-
ren oder der biologischen Vielfalt erfolgt durch 
die Grundwasser-entnahme nicht. Negative 
Auswirkungen auf Bauwerke und bautechnische 
Infrastruktur sind unwahrscheinlich.
Im Ergebnis der Vorprüfung war festzustellen, 
dass durch das Vorhaben keine nachteiligen 
Umweltauswirkungen zu erwarten sind und 
damit keine UVP-Pflicht besteht. Es wird darauf 
hingewiesen, dass gemäß § 5 Absatz 3 Satz 1 UVPG 
die vorgenannte Entscheidung der Stadt Leipzig 
nicht selbstständig anfechtbar ist.■

Leipzig, den 21.09.2022
Amt für Umweltschutz

■ Stadtbüro aktuell

www.leipzig.de/stadtbuero

Die Aushangtafeln im Neuen Rathaus der Stadt 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
– Untere Wandelhalle, gegenüber den Zimmern 
72-75 – wurden von der Stadtverwaltung Leip-
zig als Stelle zur öffentlichen Zustellung durch 

Öffentliche Zustellung durch Bekanntmachung einer Benach- 
richtigung im Sinne des Verwaltungszustellungsgesetzes (VwZG)

Bekanntmachung einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungszustellungsgesetzes (VwZG) 
allgemein bestimmt. ■

Dezernat Allgemeine Verwaltung
Hauptamt

Eines der Räder, das Media Mobil, ist inzwischen 
wieder aufgetaucht – unangeschlossen und 
grau besprüht. Das zweite Rad ist weiterhin 
verschwunden. 
Der Logistik-Dienstleister des Testbetriebs, Ful-
mo Kurierdienst GbR, hat im Auftrag der Stadt 
Anzeige gegen Unbekannt erstattet. Bürgerinnen 
und Bürger, die Hinweise zur Tat geben können, 
melden sich bitte bei der Polizeidirektion Leipzig 
unter 0341 966 34299. 
Die Leipzigerinnen und Leipziger können 
seit Mitte Juli an elf Stationen im Stadtgebiet 
Transporträder mieten. Das von TINK initiierte 
Pilotprojekt ist auf fünf Monate angelegt und 
umfasst eine Flotte von 30 Rädern, die mit der 
App des Betreibers Nextbike gebucht werden 
können. Auch in Singen und Dortmund lief der 
Testbetrieb zum Lastenfahrradverleih bereits, in 
keiner der Kommunen wurde dabei ein Rad aus 
der Flotte gestohlen. 
Weitere Informationen zum Projekt – etwa zu 
den Leihstationen – gibt es online unter www.
leipzig.de/lastenradverleih. ■

Betroffene Menschen, die in der Selbsthilfe 
aktiv sind, kennen sich sehr gut aus mit den 
Problemen, Ängsten und Sorgen rund um 
die Erkrankung Depression. Sie können Mut 
machen für die nächsten Schritte und sinnvolle 
Handlungsmöglichkeiten aus eigener Erfahrung 
aufzeigen. Auch Angehörige stoßen oft an ihre 
Grenzen und wissen nicht weiter. Der Blick ei-
nes Selbstbetroffenen, mit dem man persönlich 
nicht verbunden ist, hilft oft beim Sortieren der 
eigenen Fragen und Probleme. ■
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A und VgV, VOL/A

Aktuelle Ausschreibungen
Nationale Vergabeverfahren 

(nach VOB/A)
Landschaftsbau

Vergabenummer: L-67.3-2022-00618
Bezeichnung des Auftrags: Schillerhain, Neuge-
staltung Spielplatz, Revitalisierung Zierbrunnen, 
Landschaftsbau �

Umbau
Vergabenummer: L-66.3-2022-00578
Bezeichnung des Auftrags: Herstellung von bar-
rierefreien Bushaltestellen in der Muldentalstraße,
Bushaltestellen An der Brauerei �

Abbruch
Vergabenummer: L-65.3-2022-00612
Bezeichnung des Auftrags: Scchlobachshof, Lütz-
schenaer Straße 200, 04178 Leipzig, Los 02: Abbruch

Estricharbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00611

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A

Bezeichnung des Auftrags: Zweifachsporthalle 
Lützner Straße 112, 04177 Leipzig, Los 310: Est-
richarbeiten �

Teilabbruch
Vergabenummer: L-65.3-2022-00586
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte 
Friedrichshafner Stra0e 247, 04357 Leipzig, Los 
005a: Teilabbruch

Baustrom, Baustelleneinrichtung
Vergabenummer: L-65.3-2022-00607
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte 
Friedrichshafner Stra0e 247, 04357 Leipzig, Los 001: 
Baustrom, Baustelleneinrichtung �

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Dachdeckerarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00596
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Schwar-
zenbergweg 4, 04289 Leipzig, Neubau, Los 12: 
Dachdeckerarbeiten �

1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-
verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A
1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  Sollte 

der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.
de oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Reinigungsmaterial und 
Hygieneartikel

Vergabe-Nr.: L-10.61-2022-00505 
Art und Umfang der Leistung: Kostenstellenbelie-
ferung mit Reinigungsmaterial und Hygieneartikel 
im Stadtgebiet Leipzig �

Binden- und Tamponspender
Vergabe-Nr.: L-10.61-2022-00587 
Art und Umfang der Leistung: Kostenstellenbe-
lieferung mit Binden- und Tamponspendern ein-
schließlich Verbrauchsmaterial �

Sanitärausstattung
Vergabe-Nr.: L-10.61-2022-00588 
Art und Umfang der Leistung: Kostenstellenbe-
lieferung mit Produkten der Sanitärausstattung �

Produkte zur Desinfektion
Vergabe-Nr.: L-10.61-2022-00589 
Art und Umfang der Leistung: Kostenstellenbelie-
ferung mit Produkten zur Desinfektion sowie zum 
Hand- und Hautschutz �

Vergabe-Nr.: L-10.61-2022-00610 
Art und Umfang der Leistung: Kostenstellenbe-
lieferung mit Produkten zur Desinfektion für den 
pandemiebedingten Einsatz �

Ausstattung für 
Flüchtlingsunterkünfte

Vergabe-Nr.: L-10.62-2022-00270
Art und Umfang der Leistung: Rahmenverein-
barung Ausstattung für Flüchtlingsunterkünfte �

Ausstattung und Verbrauchs-
materialen Branddirektion

Vergabe-Nr.: L-37-2022-00558
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von me-
dizinisch-technischer Ausstattung und Verbrauchs-
materialen für die Branddirektion Leipzig �

Mobiliar für Schulen und Horte
Vergabe-Nr.: L-40-2022-00583
Art und Umfang der Leistung: Lieferung und 
Montage von Mobiliar für die kommunalen Schu-
len und Horte der Stadt Leipzig �

Vergabenummer: L-65.3-2022-00595
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Schwar-
zenbergweg 4, 04289 Leipzig, Bestand, Los 25: 
Dachdeckerarbeiten �

Klinkerfassade
Vergabenummer: L-65.3-2022-00604
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Ge-
richtsweg, Neubau Kindertagesstätte, Los 3060: 
Klinkerfassade �

Lüftung
Vergabenummer: L-65.3-2022-00601
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Schwar-
zenbergweg 4, 04289 Leipzig, Los 82: Lüftung �

Sanitär
Vergabenummer: L-65.3-2022-00603
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Schwar-
zenbergweg 4, 04289 Leipzig, Los 80: Sanitär �

Trockenbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00605
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Antoni-
enstraße 24, 04229 Leipzig, Los 3.11a: Trocken-
bauarbeiten �

Sie haben das
Leipziger Amtsblatt
nicht bekommen?

Telefon: 0341 / 2181-5425

 

„Und wenn du dich getröstet hast, 
wirst du froh sein, mich gekannt zu haben. 

Du wirst immer mein Freund sein. 
Du wirst dich daran erinnern, 

wie gerne du mit mir gelacht hast.“
(Zitat von Saint-Exupéry, Antoine de)

Die Trauerfeier ist ein Ort zum Trösten und verabschieden. Stirbt 
eine von uns geliebte Person hinterlässt dies eine Lücke. Trau-
er empfindet und verarbeitet jeder Mensch auf seine eigene Art 
und Weise und dies ist auch wichtig für das eigene Wohlbefin-
den und die Gesundheit. Eine angemessene und würdevolle Ze-
remonie für den Verstorbenen kann zu einer heilsamen Bewäl-
tigung des Trauerschmerzes beitragen. Beim gemeinsamen Ab-
schiednehmen im Kreis der Familie, mit Freunden und Bekannten 
empfangen wir Trost, Halt und Beistand.
Die zunehmende Individualität der persönlichen Gestaltung der 
Gedenkfeiern erinnert an das Lebenswerk des Verstorbenen. Hier 
spielen die persönlichen Lebensumstände, die Konfession und 
vor allem der Wunsch des Verstorbenen eine wesentliche Rolle. 
Dies alles steht im Augenmerk einer Gedenkfeier. Die Trauernden 
möchten mit eigenen Worten oder selbst vorgetragener Musik, in-
strumental oder in Form von Gesang, an ihren Verstorbenen erin-

HILFE IM TRAUERFALL WIR SIND FÜR SIE DA
FRIEDHÖFE LEIPZIG

Teil 37: Die Trauerfeier

Der letzte Abschied – Die Trauerfeier

nern. Was mit Worten nicht gesagt werden kann, kommt mit der 
gewählten Musik und den mitgebrachten Blumenschmuck zum 
Ausdruck. Beim gemeinsamen Gedenken rücken die Familien 
und Freunde IHREN Verstorbenen ein letztes Mal in den Mittel-
punkt, dadurch wird es zur ganz persönlichen Abschiedsstunde.
Die Trauerhallen der sieben städtischen Friedhöfe bieten einen 

passenden Rahmen für einen würdevollen Abschied. Auf dem 
Südfriedhof Leipzig können Sie z. B. zwischen drei Feierhal-

len mit unterschiedlichem historischen Ambiente wählen. 
Ein weiterer besonderer Ort wird, nach Fertigstellung, 

der „Klostergarten“ innerhalb der Trauerhallenan-
lage sein. Hier werden nach der Feuerbestattung 

Verabschiedungen unter freien Himmel im ge-
schützten Rahmen stattfinden können.
Das städtische Angebot „Ein Tag – Ein Weg“ er-
möglicht auf dem Südfriedhof Leipzig das ansäs-
sige Krematorium. Ein Abschied und Trauerfeier am 
Sarg mit anschließender Feuerbestattung und Bei-

setzung der Urne, welcher an einem Tag stattfindet.
Möchten Sie mehr über die verschiedenen Ange-

bote und Möglichkeiten oder auch über die städtischen 
Friedhöfe in Leipzig erfahren, dann stehen Ihnen die erfah-

renen Mitarbeiter/-innen der Abteilung Friedhöfe gern zur 
Seite (Tel.: 0341 123-5700, Email: friedhoefe@leipzig.de).

Sie haben das
Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0341 / 2181-5425 www.laudatio-bestattungen.de

Bestatter seit 15 Jahren

ab 999,- Euro
Bestatter aus
Leidenschaft.

Seit 30 Jahren
gestaltenwir Abschiede
auf höchstem Niveau.

Tel.: (0341) 86 33 211
www.bestattungen-sack.de

7x für Sie in Leipzig da.

Wenn der Mensch den Menschen braucht.

Jetzt kostenlos testen: 
LVZ.de/+

Alles neu auf LVZ.de!

Testen Sie LVZ+ jetzt 1 Monat gratis!

Aktuelle Nachrichten, Newsticker & unzählige Podcasts.

LVZ.de
Jetzt auch 

als App!

Was Leipzig und 
Sachsen bewegt.
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www.uhlrich.portas.de

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich
Studio Böhlitz-Ehrenberg, Lützschenaer Str. 1

☎ Tel. 0341/9 75 64 84
Mo. 10–13 Uhr, Mi./Do. 15–18 Uhr

Spanndecken an nur 1 Tag!
Kosten senken – Spanndecken verwenden!
Holger Uhlrichs Garantieversprechen:
• Zimmer bleibt eingeräumt – garantiert!
• alte Decke kann dran bleiben – garantiert!
• kein Dreck oder Baustelle – garantiert!
• riesige Auswahl an Materialien (auch LED) – garantiert!
• kostenfreie Beratung vor Ort – garantiert!
• nie wieder streichen oder ärgern – garantiert!
• UV-beständig und nicht brennbar – garantiert!
• Kostenfreier Servicebesuch

Kommen Sie und überzeugen Sie sich!

Schautag am 5.11.2022
von 9–12 Uhr

Studio Böhlitz-Ehrenberg
Lützschenaer Str. 1

☎ Tel. 0341/9 75 64 84
Mo. 10–13 Uhr, Mi. 15–18 Uhr

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich
Fuchshain

Hauptstraße 50

☎ Tel. 034297/4 15 70
Mo.–Fr. 9–16 Uhr

jeden 1. Sa. im Monat von 9–12 Uhr und nach Vereinbarung

Studio Böhlitz-Ehrenberg
Lützschenaer Str. 1

Tel. 0341/9 75 64 84
Mo. 10–13 Uhr, Mi./Do. 15–18 Uhr

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich
Fuchshain

Hauptstraße 50
Tel. 034297/4 15 70

Mo.–Fr. 9–16 Uhr
jeden 1. Sa. im Monat von 9–12 Uhr und nach Vereinbarung

pbm-massivhaus.de | Massive Werte für Ihre Zukunft!

Es liegt Zukunft  
in der Luft

bonava.de/leipzig-nachhaltig

Raus aus der Miete und rein in die Unabhängigkeit

In unseren neu gebauten Häusern in Leipzig und 
Umgebung sorgen Luft-Wärmepumpen inklusive Fuß-
bodenheizung für Behaglichkeit und geringe Energie-

kosten. So heizen Sie ohne Gas und freuen sich auf 
Ihre sorgenfreie Zukunft in den eigenen vier Wänden.

ERLEBNISTIERPARK MEMLEBEN - Ein Abenteuertag für die ganze Familie
Der Erlebnistierpark Memleben 
ist eine einzigartige Mischung 
aus Tier- und Freizeitpark, ver-
rückten Shows und spannenden 
Abenteuern auf über 35.000 
m² und gehört zu den Top-
Ausflugszielen in der Region. 
In der Zirkusshow präsentiert 
erstmals die bekannte italienische 
Giannuzzi Family ihr Können 
und zeigt waghalsige Akrobatik 
und lustige Clownerie. Der Tier-
parkbereich lädt zum Verweilen 
ein und man kann dort viele 
faszinierende Tierarten in natür-
licher Umgebung entdecken. „Im 
Reich der Tiger“ kommt man den 
gefährlichen Raubtieren haut-
nah. Im riesigen Wasserbecken 
kann man über die Seebären 
staunen.  Auf der Afrikaanlage 
entdeckt man die wilde Tierwelt 
Afrikas mit Zebras, Strauße, Peli-
kanen, Kranichen und Riesen-

schildkröten. In den Großraum-
Volieren ist die Farbenpracht 
der sprechenden Papageien aus 
Südamerika zu bewundern. Neu 
zu bestaunen sind die quirligen 
Totenkopfäffchen. Viele süße 
Tierbabys, erwarten die Besucher 
jetzt bei den Kängurus, Alpakas, 
Kaninchen und bei den indischen 
Laufenten. Wenn man das große 

Kribbeln im Bauch sucht, dann 
sind der Spaß in der Looping-
bahn „Das verrückte Ei“ oder die 
Riesenschaukel Butterfly genau 
das Richtige. Entspannung pur 
bietet dagegen die Fahrt mit der 
Seilbahn quer über den Park. 
Die aufwendigen Spiel- und 
Erlebnisbereiche fügen sich 
in eine abwechslungsreiche 

Parklandschaft mit üppigem 
Baumbestand ein. Zu den belieb-
ten Attraktionen gehören, der 
große Abenteuerspielplatz das 
Robi-Play-Land, die Schlacht 
der Piraten und das neue XXL-
Spielmobil mit Klettergerüst 
und riesigem Bällebad. Viele 
Aktionsspiele laden Groß und 
Klein zum Mitmachen ein. Die 
täglich geöffnete vielseitige Gas-
tronomie im Park versorgt die 
Besucher mit leckeren Speisen 
und erfrischenden Getränken. 
In den Herbstferien startet der 
Erlebnistierpark Memleben noch 
einmal richtig mit herbstlichen 
Kürbis-Dekorationen. Und am 
06. November 2022 ab 16:00 Uhr 
gilt alles muss raus, dann kann 
man so viele Deko Kürbisse 
kostenlos mitnehmen wie man 
tragen kann! Um alle Shows und 
Attraktionen erleben können, sol-

le man den Tag direkt um 10:00 
Uhr starten und mindestens fünf 
Stunden Verweildauer einpla-
nen. Bis zum 06. November 2022, 
ist während den Schulferien in 
Sachsen-Anhalt, Thüringen und 
Sachsen der Erlebnistierpark 
Memleben täglich von 10:00 bis 
17:00 Uhr, außerhalb der Schulfe-
rien nur Donnerstag bis Sonntag   
jeweils von 10:00 bis 17:00 Uhr 
geöffnet. Die Eintrittskarten sind 
direkt an der Tageskasse ohne 
Vorreservierung erhältlich und 
die Eintrittspreise betragen für 
Erwachsene 15,90 Euro und für 
Kinder 12,90 Euro. Das Tolle 
ist, einmal bezahlen und dann 
alle Attraktionen den ganzen 
Tag lang beliebig oft nutzen. 
Weitere Informationen auch im 
Internet unter www.erlebnis-
tierpark.de oder unter Telefon 
034672/69640.

AUSFLUGSTIPP FÜR DIE GANZE FAMILIE

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Dichthalten an kalten Tagen
Zugluft durch Fenster und Türen vermeiden und den Energieverbrauch senken

(djd). Deutschlands Wohnungen 
sind in die Jahre gekommen. 
Laut Statistischem Bundesamt 
gibt es zurzeit in Deutschland 
mehr als 40 Millionen Wohnein-
heiten. Über 40 Prozent davon 
sind im Zeitraum 1945 bis 1976 
entstanden, ein weiteres Viertel 
wurde bereits vor dem Zweiten 
Weltkrieg gebaut, berichtet 
Statista. Daher verwundert es 
nicht, dass viele Mieter unnötig 
viel Energie verbrauchen. Wer 
in einem wenig sanierten Altbau 
lebt, dürfte mit großer Sorge die 
Entwicklung der Energiepreise 
verfolgen. Für eine grundlegen-
de Sanierung des Altbaus ist der 
Vermieter zuständig. Doch die 
Bewohner selbst können mit 
vergleichsweise einfachen Maß-
nahmen dazu beitragen, den 
Energieverbrauch zu drosseln.
Das Senken der Raumtempera-
tur um nur ein Grad Celsius spart 

bereits bis zu sechs Prozent Ener-
gie ein. Zudem sollte man es in 
der Heizsaison vermeiden, Fens-
ter über längere Zeit in Kippstel-
lung zu belassen. Die Faustregel 

lautet stattdessen: kurz und 
intensiv lüften, währenddessen 
die Heizung herunterdrehen. 
Alte Fenster und Türen zählen 
ohnehin zu den größten Prob-

lemzonen im Altbau. Sind sie 
undicht, kann Heizungswärme 
ungenutzt entweichen, kalte 
Zugluft strömt nach und schafft 
ein unbehagliches Raumgefühl. 
Die Situation lässt sich oft durch 
ein unkompliziertes und kosten-
günstiges Abdichten verbessern: 
Mit einer selbstklebenden Pro-
fildichtung, zum Beispiel aus 
Kunststoffschaum, schützen 
etwa tesamoll Streifen vor Zug-
luft und Kälte. Die Streifen lassen 
sich ohne Werkzeug anbringen, 
der Besuch eines Handwerkers 
ist nicht nötig. Dazu zunächst 
den Fensterrahmen gründlich 
säubern und trocknen, die Däm-
mung passend zuschneiden und 
rundum verkleben.
Selbstklebende Dichtungsstrei-
fen aus Gummiprofilen sorgen 
selbst bei breiteren Spalten für 
eine zuverlässige Abdichtung. 
Dabei ist das Material witte-

Energiesparen auf einfache Weise: Dichtungsstreifen verrin-
gern unangenehme Zugluft durch alte Fenster.    Foto: djd/tesa

rungs-, temperatur-, UV- und 
ozonbeständig und verfügt 
über eine lange Lebensdauer. 
In der Heizperiode lässt sich 
nach Herstellerangaben der 
Energieverbrauch um bis zu 
40 Prozent reduzieren. Wie 
hoch der individuell erzielbare 
Vorteil ist, können Mieter, Woh-
nungs- und Hausbesitzer mit 
dem Energiesparrechner unter 
www.tesa.com ermitteln. Mit 
der Eingabe weniger Maße wie 
der Spaltbreite und der Länge 
der zu verklebenden Rahmen 
erhält man einen Richtwert für 
die mögliche Kostenersparnis. 
Geht man von der Größe einer 
deutschen Durchschnittswoh-
nung mit rund 70 bis 80 Quad-
ratmetern aus, in der sieben bis 
zehn Fenster mit Spaltbreiten 
von 2 Millimetern verbaut sind, 
lassen sich bei einem durch-
schnittlichen Gaspreis von 30 
Cent pro Kilowattstunde etwa 
30 Euro pro Monat einsparen.

(djd). Wie können Hausbe-
sitzer der Energiekrise und 
den steigenden Heizkosten 
trotzen? Eine vergleichsweise 
preiswerte und langfristig 
angelegte Lösung kann die 
nachträgliche Wärmedäm-
mung in Bestandsgebäuden 
sein, bei anhaltend hohen 
Energiepreisen amortisiert 
sie sich schnell. Warme Luft 
steigt immer nach oben, am 
wichtigsten ist deshalb eine 
gute Dachboden- oder Dach-
dämmung. Erst danach geht 

es an die Fassadendämmung, 
hierfür eignet sich vor allem 
zweischaliges Mauerwerk, wie 
es in Norddeutschland anzu-
treffen ist. Einblasdämmungen 
mit biolöslichen Mineralwolle-
Flocken für jede Anforderung 
gibt es etwa von Ecofibre. 
Die Dämmung wird durch 
mobile Einblasmaschinen 
mit Luftdruck verdichtet ins 
Bauteil eingeleitet. Zertifizierte 
Fachhandwerksbetriebe findet 
man unter www.ecofibre.de/
daemmung.

Nachträgliches Dämmen 
lohnt sich mehr denn je

LVZ-Auktion.de

04. bis 14. November 2022

HAMMER!MER!
DU BIST DER

Bis zu

60%
ssppaarreenn!!

Schon jetzt anmelden, durch außergewöhnliche 
Angebote stöbern und persönliche Highlights 
finden. Viel Glück beim Ersteigern!
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■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag  19.00 – 21.00 Uhr 
Mittwoch, Freitag  14.00 – 19.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag, Brückentag  14.00 – 19.00 Uhr 
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag  14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 24:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  08:00 — 24:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800

UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 
zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 
in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
22.10.2022
• Wilhelm-Tell-Apotheke, 
 Georg-Schumann-Str. 103 - 111, 04155 Leipzig
• Arnika-Apotheke, Holzhäuser Str. 81, 04299 Leipzig
• Apotheke am Stern , Bornaische Straße 109, 04279 Leipzig
• Domos-Apotheke, Stuttgarter Allee 10, 04209 Leipzig
23.10.2022
• Damian-Apotheke, Tschaikowskistraße 26, 04105 Leipzig
• Hofer-Apotheke, Hofer Straße 6, 04317 Leipzig
• Andreas-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 103, 04275 Leipzig
• Sertürner-Apotheke, Ludwigsburger Straße 5, 04209 Leipzig
29.10.2022
• Petersbogen-Apotheke, Petersstraße 36 - 44, 04109 Leipzig
• Lux-Apotheke, Gohliser Str. 24, 04155 Leipzig
• Auen-Apotheke, Georg-Schwarz-Straße 139 - 141, 04179 Leipzig
• Margareten-Apotheke, A.-Winkler-Straße 63, 04319 Leipzig
30.10.2022
• Apotheke am Bayrischen Platz, Riemannstraße 8, 04107 Leipzig
• Waldbaur-Apotheke, Waldbaur Straße 4 - 6, 04347 Leipzig
• Alte Apotheke Gohlis, Gohliser Straße 41, 04155 Leipzig
• Apotheke im Kaufland, Anton-Zickmantel-Straße 42, 04249 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■  Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■  Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21

■ Frauen*-Beratungsstelle LEBENSZEITEN
niedrigschwellige Beratung für Frauen, auch in Krisensituationen 
Melscher Str. 1, 04299 Leipzig, ✆ 0341/25659985, www.lebenszeiten.org 
Die. 14-16 Uhr, Mi. 14-18 Uhr, Do. 10-12 Uhr, Fr. 10-12 Uhr
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Sonntag 15:30 - 17:00 Uhr:  Kerzenscheinmeeting,  Nachbarschafts-
zentrum, Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig im Innenhof
Mittwoch 19:00 - 20:30 Uhr: „Unser Fundament“, Ring-Cafe; Roß-
platz 8-9 (Hintereingang unter der Durchfahrt), 04103 Leipzig
Mittwoch 19:00 - 20:30 Uhr: LGBTQ+ Meeting, Rosalinde e.V., 
Demmeringstr. 32, 04177 Leipzig
Donnerstag 19:00 - 20:00 Uhr: Stadtteilbüro Format: F, Karl-Heine-
Straße 54, 04229 Leipzig
Donnerstag 19:00 - 20:30 Uhr: NA-Online-Meeting, Zoom-ID: 871 
8314 8763
Freitag 19:30 - 21:00 Uhr: Persisches Meeting, Stadtteilbüro Format: 
F, Karl-Heine-Straße 54, 04229 Leipzig, Kontakt: farsi@na-ost.de
Samstag 18:15 - 19:45 Uhr:  NA Meeting Begegnungszentrum „wil-
de11“, Selliner Straße 11, 04207 Leipzig
Samstag 11:30 - 13:00 Uhr:  Online-Frauenmeeting, Zoom-ID: 978 
0475 7317
■ Wohnhaus für alkoholabhängige Männer: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, 04347 Leipzig, ✆ 234 19 19
■ Alternative III: Braunstraße 28A, 04347 Leipzig, 
Telefon 0341 30 87 97 40, E-Mail: zfdalternative3@sanktgeorg.de
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge (kostenlos): 
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Notschlafstelle für wohnungslose Männer: 
Torgauer Straße 290, 04347 Leipzig, Montag bis Freitag: 16.00 Uhr bis 
8.00 Uhr geöffnet, Samstag, Sonntag, Feiertag: ganztägig geöffnet, 
Telefon 0152 22 98 93 26, E-Mail: notunterbringung@leipzig.de
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■ Psychosoziales Beratungstelefon: 
an Wochenenden und Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, 
✆ 0341 99990000
■ Beratungsangebot für Menschen mit Behinderungen 
✆ 0341 123-6744 Montag, Mittwoch, Donnerstag 9-12 Uhr, Dienstag 
13-18 Uhr, E-Mail:  referatbeauftragte@leipzig.de 
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen. 

HIER BEKOMME ICH HILFE!
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Sarah Lorek
Telefon: 0341/2181 1100

Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwagen 
im guten Zustand preisgüns-
tig abzugeben. Termin unter 
0152 - 33 96 35 13.

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Die CWS Hygiene Deutschland GmbH & Co. KG ist kompetenter Servicepartner für 
Waschraumhygiene.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für den Standort Leipzig 

Deshalb lohnt sich dein Einstieg bei CWS: Attraktiver dauerhaften Arbeitsplatz in 
einem erfolgsorientierten Unternehmen | Entlohnung (nach Tarifvertrag) mit: brutto 
EUR 14,30 je Std. (nach Betriebszugehörigkeit, inkl. Urlaubs- und Weihnachtsgeld),  
27 Tage Urlaub im 1. Jahr und ab dem 2. Jahr 30 Tage Jahresurlaub, Vermögens-
wirksame Leistungen, Betriebliche Altersvorsorge | Vollzeit oder Teilzeit möglich

Auf diese Aufgaben kannst du dich freuen:  Du übernimmst in unserer Produktion 
eigenständig Aufgaben rund um unser Produkt: die Saubermatte. Dazu gehört die 
Annahme der Ware, die Bearbeitung und ggf. die Reparatur

Diese Fähigkeiten zeichnen dich aus: Keine Berührungsängste mit modernen 
technischen Arbeitsmitteln | Bereitschaft zur Schichtarbeit (2-Schicht-Betrieb) | 
Verantwortungsbewusstsein und Zuverlässigkeit | Gute Deutschkenntnisse (sprechen 
und verstehen)

Klingt spannend? Dann bewirb dich direkt per E-Mail über jobs@cws.com. Wir 
freuen uns darauf, dich kennenzulernen!

Mitarbeiter in der Produktion  (m/w/d)  

Bekanntmachung der Stadt- und Kreissparkasse Leipzig

Jahresabschluss zum 31.12.2021
der Stadt- und Kreissparkasse Leipzig

Der vollständige Jahresabschluss wurde am
2. August 2022 im Bundesanzeiger
bekannt gemacht.

Öffentliche Bekanntgabe des DERAWA  
Zweckverband Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung
Die 2. Verbandsversammlung 2022 findet am 04.11.2022, um 10 Uhr in der 
Bitterfelder Straße 80, 04509 Delitzsch statt. Die Sitzung ist öffentlich, es 
schließt sich ein nichtöffentlicher Teil an.
Vorgeschlagene Tagesordnung:
1. Feststellung Beschlussfähigkeit, Bestätigung Tagesordnung 
 und Niederschrift
Beratung und Beschlussfassung
2. Wahl Verbandsvorsitzender
3. Wahl stellvertretender Verbandsvorsitzender
4. Wirtschaftsplan/Haushaltssatzung 2023
5. Genehmigung/Nachgenehmigung Erschließungsverträge
6. 2. Änderung der Ergänzenden Bestimmungen zur Verordnung über 
 Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Wasser (AVBWasserV)
7. Informationen der Geschäftsführung 
8. Anfragen Sonstiges 

gez. Dr. W i l d e
Verbandsvorsitzender

BEKANNTMACHUNGEN

STELLENMARKT
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(djd). Laut einer Studie des Ins-
tituts der deutschen Wirtschaft 
Köln (IW) gehen in Deutschland 
immer mehr Arbeitnehmer einer 
Nebentätigkeit nach. Seit 2013 ist 
deren Zahl von 700.000 auf 3,5 
Millionen gestiegen. Dabei wird 
zwischen Mehrfach-, Hybrid- 
und Einfachbeschäftigten unter-
schieden. Hybridbeschäftigte 
sind alle, die fest angestellt sind 
und beispielsweise zusätzlich 
noch einen Nebenerwerb in Form 
einer (Solo)-Selbstständigkeit 
führen. Diesen Weg gehen rund 
691.000 Menschen. Einige von 
ihnen arbeiten im Direktvertrieb.
Dem Bundesverband Direktver-
trieb Deutschland zufolge wur-
den dort 2020 18,72 Milliarden 
Euro umgesetzt. Zum Vergleich: 
2010 waren es 12.7 Milliarden 
Euro.
Der Direktvertrieb ist so vielfältig, 
dass dort jeder ein zweites Stand-
bein aufbauen kann. Zum Beispiel 
bei Usana, einem der weltweit 
größten Hersteller für Premium-
Nahrungsergänzungsmittel, die 
auch bei vielen internationalen 
und nationalen Profisportlern 
gefragt sind - etwa beim Bun-
desliga-Spieler Yannick Gerhardt 
vom VfL Wolfsburg und der Viel-
seitigkeitsreiterin Anna Siemer. 

In Deutschland gehen 3.5 Mio. Beschäftigte einer Nebentätigkeit nach
Die hochwertigen zertifizierten 
Produkte - alle Infos hierzu gibt es 
unter www.usana.com - können 
online oder über selbstständige 
Vertriebspartner erworben wer-
den. Vertriebspartner kann im 
Grunde jeder werden. Ideal ist 
es, wenn man sich für Ernährung, 
gesunden Lebensstil oder Sport 
interessiert. So wie Ana Gomez 

aus München: „Für mich als 
Ärztin ist die Gesundheit das 
Wichtigste, und die pflegt man 
am besten über einen gesunden 
Lebensstil. Das Direkt-Vertriebs-
Unternehmen ist dabei der ideale 
Partner für mich.“
Das Unternehmen gibt jedem 
Vertriebspartner das Werkzeug 
an die Hand, um erfolgreich in 

den Nebenerwerb starten zu 
können. So erhält man zum Bei-
spiel seinen eigenen, kostenfreien 
eCommerce Shop inklusive 
Lager, Logistik und Versand. 
Provisionen generiert man über 
Produktverkäufe – sowohl für 
die eigenen als auch die von 
möglichen Teammitgliedern. 
Ein großer Vorteil ist, dass man 

bei der Arbeitszeitgestaltung 
sehr flexibel ist. Wer sich eine 
solche Nebenerwerbsgründung 
vorstellen kann, aber noch all-
gemeine Fragen rund um das 
Thema Existenzgründung oder 
Gründung im Nebenerwerb hat, 
findet hilfreiche Antworten auf 
den Seiten der Industrie- und 
Handelskammer (www.ihk.de).

 Aufatmen im Feriendomizil
Solarlüftung in der Zweitimmobilie für ein gesundes Raumklima 

(djd-p). Viele Gründe sprechen für 
die Beliebtheit von Ferienwohnun-
gen und Ferienhäusern. 63 Prozent 
der Menschen in Deutschland be-
vorzugen diese Urlaubsform, einen 
Aufenthalt in einem klassischen 
Hotel präferieren hingegen nur 31 
Prozent, berichtet Statista aus einer 
repräsentativen Umfrage. Dennoch 
stehen Wochenend- und Ferienim-
mobilien häufig über viele Wochen 
des Jahres leer und werden in die-
sen Zeiten nicht gelüftet. Übermä-
ßige Feuchtigkeit kann zu einem 
klammen Raumklima führen und die 
Bausubstanz in Mitleidenschaft zie-
hen, bis hin zu Feuchtigkeitsschäden 
oder Schimmel. Regelmäßiges Lüften 
ist daher ein Muss - auch wenn aktu-
ell niemand das Ferienhaus oder die 
Wohnung nutzt. Für Abhilfe sorgen 
automatische Systeme, die selbsttä-
tig den notwendigen Luftaustausch 
bewirken, selbst wenn die Immobilie 
verwaist ist. Das ist nicht nur für den 
Erhalt des Baus wichtig, sondern trägt 

auch zu Gesundheit und Hygiene bei. 
Während sauerstoffreiche Frischluft 
einströmt, werden verbrauchte Luft, 
Aerosole sowie Krankheitserreger 
und Viren nach außen befördert. Dass 
dies auch ohne externen Energiebe-
darf möglich ist, zeigen Systeme wie 
Twinsolar. 
Unter www.twinsolar.de gibt es mehr 
Informationen, auch zu den Förder-
möglichkeiten. Die Solarlüftung wird 
im Komplettset zur sofortigen Monta-
ge geliefert.
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Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 24.10. Stötteritz, Reudnitz-Thonberg
08:30 - 09:15 Gletschersteinstraße/    Naunhofer Straße
09:30 - 10:15 Sonnenwinkel (Gaststätte)
10:30 - 11:15 Ludolf-Colditz-Straße/Vaclav-Neumann-Straße
12:15 - 13:00 Thonberger Straße/Hofer Straße
13:15 - 14:00 Holsteinstraße/Lipsiusstraße

Dienstag, 25.10. Südvorstadt, Schleußig, Plagwitz
08:30 - 09:15 Bernhard-Göring-Straße/ Steinstraße
09:30 - 10:15 Tischbeinstraße/Dammstraße
10:30 - 11:15 Limburgerstraße/ Wachsmuthstraße
12:15 - 13:00 Anton-Bruckner-Allee/ Nonnenweg (Parkplatz)
13:15 - 14:00 Stieglitzstraße / Oeserstraße

Mittwoch, 26.10. Plaußig-Portitz, Seehausen, Gottscheina, 
 Hohenheida, Göbschelwitz
08:30 - 09:15 Plaußiger Dorfstraße (Nähe Kirche)
09:30 - 10:15 Am Ring (Glascontainer)
10:30 - 11:15 Am Anger (Nähe Nr. 58)
12:15 - 13:00 Gutsweg (Feuerwehr)
13:15 - 14:00 Seehausener Allee (Feuerwehr)

Donnerstag, 27.10. Thekla, Plaußig-Portitz
08:30 - 09:15 Sosaer Straße/Freiberger Straße
09:30 - 10:15 Am langen Teiche
10:30 - 11:15 Klosterneuburger Weg/Kremser Weg
12:15 - 13:00 Seelestraße (Parkplatz Gartenverein, 
 Altglascontainer)
13:15 - 14:00 Rostocker Straße/Schneeberger Straße

Montag, 24.10. Stötteritz, Reudnitz-Thonberg
08:30 - 09:15 Gletschersteinstraße/Naunhofer Straße
09:30 - 10:15 Sonnenwinkel (Gaststätte)
10:30 - 11:15 Ludolf-Colditz-Straße/Vaclav-Neumann-Straße
12:15 - 13:00 Thonberger Straße/Hofer Straße
13:15 - 14:00 Holsteinstraße/Lipsiusstraße

Dienstag, 25.10. Südvorstadt, Schleußig, Plagwitz
08:30 - 09:15 Bernhard-Göring-Straße/ Steinstraße
09:30 - 10:15 Tischbeinstraße/Dammstraße
10:30 - 11:15 Limburgerstraße/ Wachsmuthstraße
12:15 - 13:00 Anton-Bruckner-Allee/ Nonnenweg (Parkplatz)
13:15 - 14:00 Stieglitzstraße / Oeserstraße

Mittwoch, 26.10. Plaußig-Portitz, Seehausen, Gottscheina, 
 Hohenheida, Göbschelwitz
08:30 - 09:15 Plaußiger Dorfstraße (Nähe Kirche)
09:30 - 10:15 Am Ring (Glascontainer)
10:30 - 11:15 Am Anger (Nähe Nr. 58)
12:15 - 13:00 Gutsweg (Feuerwehr)
13:15 - 14:00 Seehausener Allee (Feuerwehr)

Donnerstag, 27.10. Thekla, Plaußig-Portitz
08:30 - 09:15 Sosaer Straße/Freiberger Straße
09:30 - 10:15 Am langen Teiche
10:30 - 11:15 Klosterneuburger Weg/Kremser Weg
12:15 - 13:00 Seelestraße (Parkplatz Gartenverein, 
 Altglascontainer)
13:15 - 14:00 Rostocker Straße / Schneeberger Straße

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.
de oder beim ServiceTeam unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: service-
team@srleipzig.de.

Änderungen in der Abfallentsorgung  
durch Reformationstag am 31.10.

Durch den Reformationstag verschiebt sich die Abfallentsorgung. Die 
Abfallbehälter werden in der Woche vom 31.10. bis 4.11.22 einen Tag 
später geleert: 

Montag, 31.10.2022  verlegt auf Dienstag, 01.11.2022
Dienstag, 01.11.2022  verlegt auf Mittwoch, 02.11.2022
Mittwoch, 02.11.2022  verlegt auf Donnerstag, 03.11.2022
Donnerstag, 03.11.2022 verlegt auf Freitag, 04.11.2022
Freitag, 04.11.2022  verlegt auf Samstag, 05.11.2022

Diese Verschiebungsregelung übernimmt auch die Abfall-Logistik Leip-
zig GmbH als Entsorger der Blauen Tonnen und Gelben Tonnen/Säcke. 
Rückfragen rund um die Abfallentsorgung beantwortet das ServiceTeam 
der Stadtreinigung Leipzig unter 6 57 11 11. ■ 

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-
19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schad-
stoffe abgegeben werden. ■

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung

Sie haben das Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 
0341 / 2181-5425



www.augenoptik-fi ndeisen.de

Ihr Team bei 
Augenoptik Findeisen

Schnell, bequem, kompetent: Die Experten von Augenoptik Findeisen bieten digitales Augen-Screening und 
 Netzhautanalyse mit dem Rodenstock Fundus Scanner.

MIT DIESER VORSORGE BLEIBEN 
IHRE AUGEN IN BESTFORM.

Um unser gutes Sehen – und damit ein 
großes Stück Lebensqualität – zu er-
halten, ist regelmäßige Augenvorsorge 
unverzichtbar. Denn frühzeitig ent-
deckte Auffälligkeiten können oft gut 
behandelt werden. Bei modern aus-
gestatteten Optikern wie Augenoptik 
Findeisen kann man innerhalb weniger 
Minuten aktiv vorsorgen: mit einem 
digitalen Augen-Screening.

Ab 40 wird zu einer jähr lichen 
Kontrolle geraten 

„Damit Sie auch in Zukunft perfekt mit 
Ihrer neuen Brille sehen können, ist die 
Gesundheit Ihrer Augen entscheidend. 
Bei uns profi tieren Sie vom schnellen 
und komfortablen Check Ihrer Augen-
gesundheit ohne lange Wartezeit“, so 
Optiker Tim Findeisen. 

Modernste Messtechnik 
von Rodenstock

Als Experte für biometrische Gleitsicht-
gläser verfügt Augenoptik Findeisen 
über modernste Messgeräte wie den 

Rodenstock Fundus Scanner und den 
Rodenstock DNEye® Scanner. Mit die-
sen ist es möglich, Augen umfassend 
zu vermessen und zu analysieren. So 
können Auffälligkeiten an der Netz-
haut und weitere Risikofaktoren 
frühzeitig erkannt und direkt für die 
weitere Abklärung, Diagnose und Be-
handlung an den Augenarzt weiterver-
wiesen werden.

Nur 3 Schritte zur aktiven 
Augenvorsorge

„Der Test funktioniert ohne medika-
mentöse Pupillenerweiterung“, er-
klärt Findeisen. „Wir analysieren Ihre 
Augen inklusive Augenhintergrund 
und kooperieren für die Auswertung 
mit einem Augenarztnetzwerk. An-
schließend erläutern wir Ihnen die Er-
gebnisse ausführlich und besprechen 
das weitere Vorgehen. Auf Wunsch 
können wir Sie dann direkt zu einer 
neuen Brille beraten, zum Beispiel mit 
biometrisch exakten Gleitsichtglä-
sern von Rodenstock. Machen Sie am 
besten gleich einen Termin.“ 

Anzeige

JETZT 
GUTSCHEIN 
EINLÖSEN BIS 
31.12.2022

KOSTENLOSES AUGEN-SCREENING 
MIT DEM FUNDUS SCANNER
Wir führen ein vollständiges digitales Augen-Screening* inklusive Netzhautanalyse

mit dem Fundus Scanner von Rodenstock bei Ihnen durch und klären Sie umfassend 

über die Ergebnisse auf. Auf Wunsch beraten wir Sie im Anschluss zu neuen 

Brillengläsern, die Ihrem individuellen Augenprofi l exakt entsprechen: 

Erleben Sie schärfstes Sehen mit biometrischen Gleitsichtgläsern von Rodenstock.

* Ersetzt nicht den Besuch beim Augenarzt. Nähere Informationen unter www.augenoptik-fi ndeisen.de. 
    Nicht mit anderen Rabatten und Gutscheinen kombinierbar. Gültig bis 31.12.2022.

Bahnhofstr. 16 . 04683 Naunhof . Tel. 03 42 93 - 30 900

Delitzscher Landstr. 71 . 04158 Leipzig . Tel. 03 41 - 52 11 940

Pösna Park . 04463 Großpösna . Tel. 03 42 97 - 12 450

Schärfstes Sehen, einfach günstig: 

BIOMETRISCHE BRILLE
SCHON AB 19,99 € / MONAT*

Bei Augenoptik Findeisen können Sie Ihre Brille mit biometrisch exakten 
Brillengläsern von Rodenstock jetzt ganz einfach fi nanzieren:

Bequeme Rate schon ab 19,99 €/Monat*

0 % Zinsen, fl exible Laufzeit

  Komplettangebot inklusive Fassung, Augenglas-Bestimmung, jeglichem 
 Service und jederzeit kostenlosem Sehcheck bei uns im Geschäft

*  Finanzierungs-Angebot Inklusive Fassung, Augenglas-Bestimmung und Service. Flexible Laufzeit 6-36 Monate (bei genanntem Monatsbetrag 
36 Monate Laufzeit), 0 % Zinsen, endet automatisch. Finanzierung über Gesundheitsabo24. Nähere Informationen im Geschäft. 

„ UNSER 
ANSPRUCH 
IST IHR 
PERFEKTES 
SEHEN”
Max Heinze, Experte für 
biometrische Gleitsichtgläser
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